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führungen, daß
„9,. November zu ſchmähen. Der 9. November iſt
der Selbſthilfeakt eines getretenen Volkes. Er war
nicht das Werk einiger Verſchwörer, ſondern er
war die Probe für die Selbſtbeſtim-
mung des Volkes Nicht die Fürſten haben
das deutſche Volk zuſammengehalten, ſondern das
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Reichsinnenminister Karl Severing spricht

Revolution im Rundfunk
„Nicht die Fürsten haben das deutsche Volk zusammengehalten,
sondern das Volk selbst war es, was die Einheit wahrte“

Ein großer Teil der deutſchen Rundfunkſender
Kübernahm am Freitag eine von der Berliner
Funkſtunde durchgeführte Gedenkfeier des 9. No
vember, bei der, umrahmt von Symphoniekonzert,
Reichsinnenminiſter Karl Severingſ
die Gedenkrede hielt. Auch die mitteldeutſchen
Sender hatten die Veranſtaltung ihren Hörern
vermittelt.

Miniſter Severing betonte
niemand ein Recht habe, den

in ſeinen Aus

Der Aetna, den die Sizilianer den

kilometer bedeckt, über 3000
außergewöhnlich dicht beſiedelt iſt und

kommen nur Kiefern, Birken und Kaſtanien

die teilweiſe das. Zanze Joh.

Volx ſelbſt war es, das die Einheit wahrte. Denen
die die Republik ſchmähen, lege er die Frage vor, S

ob Monarchie und Monarchen 1918 die Kraft auf
gebracht hätten, die Rückführung des Heeres in die
Heimat durchzuführen. Für das Volk und durch
das Volk wurde die Verfaſſung geſchaffen. Das S
iſt um ſo hoher anzuſchlagen, als das alte Syſtem S
alles um die politiſche Erziehung verſäumt hatte.
Die Republik iſt die beſſere Staatsform.
Wenn man ſage, daß ſie keine Führer her-
vorbringe, dann frage er, ob nicht die Männer,
die ſo oft verläſtert worden ſind, Deutſchland über
die ſchwerſten Zeiten gebracht haben. Sie haben
das Chaos verhindert und den Aufbau des Landes
gefördert. Es iſt Wahnwitz, zu glauben, daß alle
die Gefahren der Nachkriegszeit von der Mon
archie ſchneller abgewehrt worden wären. Der
Kommuniſtenputſch in Mittel
deutſchland iſt nicht nur von der Polizei
abgewehrt worden, ſondern auch, weil die Arbeiter
ſelbſt in ihren Organiſationen einen geiſtigen
Schutzwall aufgerichtet hatten.

Vieles iſt noch zu beſſern, vieles harrt noch
der Erfüllung. Selbſt die Einigkeit, die in
der Einleitung zur deutſchen Reichsverfaſſung an
geführt wird, iſt noch Ve rheißung, noch
nicht Erfüllung. Jndem der Miniſter ein
warmes Bekenntnis zum großen Reich deutſcher
Nation ablegte, betonte er, daß die deutſchen Re
publikaner, die es für überflüſſig halten, das
Selbſtverſtändliche zu betonen, nämlich daß ſie
gute Deutſche ſind, mit Eifer für den
internationalen Frieden eintreten.
Sie wiſſen, daß ſie als Menſchen zur Welt
kommen. Daher ihre Liebe für die M enſchheit
und für einen dauerhaften Frieden. Nur
ſo haben wir ein Recht, von den anderen Völkern
zu fordern, den wirtſchaftlichen Druck, der auf uns
laſtet, zu erleichtern, die militäriſche Be
ſatzung aufzuheben. Nur wer ſelbſt gewillt
iſt, auf Unterdrückungsmaßnahmen zu verzichten,
darf fordern, daß die anderen ein gleiches tun.

Wir wiſſen uns frei von jedem Haß gegen
unſere Volksgenoſſen. „Nicht predigen wir den
Haß den Reichen, nur gleiches Recht für jeder-
mann. Wir achten die Ueberzeugung der ande
ren. Wenn leider zu oft in Deutſchland Kämpfe
toben, die mit geiſtige m Kampf nichts zu tun
haben, iſt das ein Ueberbleibſel der Zeit, in der
die Aechtung des politiſchen Gegners ein Beſtand
teil des Kampfes war. Der Klaſſenkampf ſchließt
nicht eine Herabſetzung des politiſchen Gegners in

ſich.
Nur der Deutſche, dem die Garantie eines

menſchenwürdigen Daſeins gegeben iſt, iſt mehr
als ein Untertan, iſt ein Staatsbürger. Wir
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im Vordergrund unſeres Bildes zu ſehen ſind. Es
beſterhaltenen Theater des Altertums, das für

Felſen gehauen wurde.

wurden 1897 nur noch 3274 Meter gemeſſen.
die zum größten Teil erlo
bis zu 1000 Meter Höhe hinunterreichen.

Ausbru

Mascali nur noch ein
versengter Trümmerhaufen

Der Lavaſtrom des Aetna hat ſich inzwiſchen

in er bisherigen Geſchwindigkeit nach
e laſſen hat. Die Lavamaſſen haben bisher eine
recke von 72 Kilometer zurückgelegt, und die

r 50 Kilometer mit einer Stundengeſchwindig
t von 270, den Reſt mit einer Geſchwindigkeit

machen. Anders wie der Veſuv, der dem Fremden leicht. zugänglich iſt, ragt ſe
ter hoch aus dem Lande heraus; bis

eigt die Stadt Taormina, von der aus man
lick auf den Aetna hat und die das Reiſeziel faſt

aller Sizilien Reiſenden iſt. Taormina, eine griechiſ
dung, iſt berühmt durch ſein griechiſches Theater, deſſen Ruinen

Zuſchauer Platz bot und an einer herrlichen Stelle aus den

ſtundenlang Trotz bieten. Hie Höhe des Aetna hat ſich in den le

en ſind; doch treten in den

und wiederum rund 100 000 Menſchen ums Leben kamen.
ebildete Krater oder durch Bruchſpalten erfolgen, ſehrber Stunde und zerſtören durch ihre ungeheure Hitze alles, was ihnen in den Weg

reichen bis in die unterſte, dicht beſiedelte Zone des Maſſivs hinein.

Das Ende dreier sizilianischer Bauern Die

Die Rebellion des Aetns
Die Geschichte der Ausbrüche des größten europäischen Vulkans

„Berg der Berge“ nennen, wird auf jeden, der ihn beſtiegen hat, einen unauslöſchlichen Eindr

auf den Quadratkilometer über 1100
vor, und über 2000, Meter hinaus iſt mit Au

Unſer Bild zeigt eine
Gruppe von Bauern aus
einer der bedrohten Ort
ſchaften, die das Anrücken
der Lava betrachten, die in
der Mulde ſchon bis an das

Dorf vorgerückt iſt.

Grün-

t eines der
rund 40 000

in gewaltiges Maſſiv, das eine
zu 500 Meter hoch iſt ſein Boden äußerſt

an ein d en rnahme eines ſchmalen Gürtels alpinerr rn kein Leben mehr vorhanden. Dort liegt die erſtarrte Lava, die wie ſchwarzer Samt ausſieht, Zrten r
d däs e über nicht ſchielzen, die oft ſogar nach einem Lavaausbrüch, mit einer dünnen

Fläche von über 145 Quadra:
fruchtbar, ſo daß das Land hier

ne, bis etwa 2000 Meter,
brochen von Sſch e h

n. chneefelderſchenſchicht iſoliert, der Glut necß

e

Unſere Karte zeigt das des gern das
ilometer hat.

Jahren ſtark verändert; während er 1865 noch 3313 Meter hoch wartenAuf dem Meſſe deſſen charakteriſtiſche Form bekannt iſt, befinden ſich rund 200 Krater

Die Geſchichte des Aetna iſt reich an Ausbrüchen ſchwerer Art. Den erſten Ausbruch vom
1693 begrub ein Ausbruch, der von einem furchtbaren Erdbeben

hängen immer wieder neue Spalten auf, die manchmal kilometerlang ſind un

ahre 476 beſchreibt Pindar. Jm Jahr
egleitet war, 60 000 bis 100 000 Menſchen und zerſtörte etwa 40 Städte. Ein

im Jahre 1812 dauerte ſechs Monate; bekannt iſt auch der Ausbruch von 1908, wobei durch ein Erdbeben Meſſina zerſtört wurde
Neben den Ausbrüchen ſind auch die Lava-Eruptionen, die durch neu

efährlich; dieſe Lavaſtröme mit einer Geſchwindigkeit von 60 bis 160 Meter in
ommt; ſie ſind ebenfalls mehrere Kilometer lang und

von 95 Meter. Der Hauptſtrom bildet im merſgehaltene Kirchturm von dem glühenden Lavaſtrom
neue Abzweigun en. Ein ſtarkes Soldaten umgelegt wurde, ertönten noch einmal die Glocken.
aufgebot arbeitet fieberhaft daran, die Lava durch Die Kataſtrophe hat jetzt auch die erſten Todes
künſtliche Kanäle ins Meer zu leiten l'opfer gefordert. Drei Bauern waren mit Gewalt

hl der Flüchtlinge beträgt 5000. Tauſende aus ihrem bedrohten Hauſe ſfortgebracht worden, ſie
von Neugierigen aus ganz Sizilien und dem Feſt kehrten jedoch in der Dunkelheit zurück und wurden
land ſind herbeigeſtrömt, um das

mußten umfangreiche Abſperrungsmaßnah-
men treffen, um die Räumungsarbeiten zu ſichern
und allzu Neugierige vor der heranrückenden Lava
zu ſchützen. Der Ort Mascali bildet nur noch einen
verſengten Trümmerhaufen; als der bis zuletzt ſtand

furchtbare von der glühenden Lava fortgeſchwemmt; ihre Hilfe
noch mächtiger ausgebreitet, wenn er auch Naturſchauſpiel zu betrachten. Die Behörden rufe kamen zu ſpät.

Der Flurſchaden, der durch den Aetnaausbruch bervorgerufen worden iſt, wird auf min
deſtens 15 Millionen Lire geſchätzt, zu denen
noch die Wiederaufbaukoſten für die zerſtörte Stadt
Mascali kommen.

e Aen gegenUnternehmer, den großen Lehrmeiſter, die Ge
ſchichte außer acht zu laſſen. Sehr deutlich verwies
er hierbei auf den Artikel 153 der Reichsverfaſſung,
der folgendermaßen lautet:

„Die Ordnung des Wirtſchaftslebens
muß den Grundſätzen der Gerechtigkeit mit

fordern daher die ſoziale Republik. Jn
dieſem Zuſammenhang warnte Severing die

Nur der Deutſche, dem die Garantie eines
menſchenwürdigen Daſeins gegeben iſt, iſt mehr
als ein Untertan, iſt ein Stagatsbür-
ge r. Darum fordern wir die ſoziale Republik,
deren Jnhalt nicht von einigen Geldfürſten, ſon
dern von den Zielen der Schaffenden beſtimmt
werden darf. Unſer Recht iſt unſere Verfaſ

dem Ziel der Gewährleiſtung eines men-
ſchenwürdigen Daſeins für alle entſprechen.“

ſung. Sie feſtzuſtellen, d. h. auch ihre Ver
heißungen durchzuführen, iſt das Ziel der

deutſchen Republikaner. Jm täglichen Vormarſch,
zähe und beharrlich, wollen wir dieſem Ziele zu
ſtreben, geführt von dem höchſten Menſchheits-
ideal der Zukunftsgläubigen, und in der Gewiß
heit, daß Vernunft und Menſchlichkeit am Ende
doch ſiegen werden. Das Wort Friedrich Schillers
in ſeinem „Wilhelm Tell“ ſoll unſer Loſungswort
ſein: „Und frei erkläre ich alle meine
Knechte!“
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Was die Eiſenbarone dem
Schaden

Der wirtſchaftliche Schaden
der Ausſperrung im Ruhrgebiet iſt un
abſehbar. Jm Bergbau mußten vom
1. bis 6. November 191000 Feier-
ſchich ten eingelegt werden. Die tägliche
Förderziffer iſt von 374000 Tonnen
im Durchſchnitt des Monats Oktober bereits
auf 330000 Tonnen, alſo um etwa
10 Prozent, zurückgegangen.
Schon jetzt ergibt ſich im Bergbau ein Pro-

duktionsausfall von rundeiner halben Million Marktäg-

Der wirtſchaftliche Wahnſinn
der Ruhr Ausſperrung

deutſchen Volke täglich für
anrichten
pro Tonne ab Grube von etwa 165,50 Mk.

zugrunde legt. ßZu dieſen Verluſten der Jnduſtrie kom
men noch Millionenſchäden von
Handel und Gewerbe im Jnduſtrie-
gebiet und die Millionenaufwen-
dungen der Gemeinden zur
Durchführung der Unterſtützungsmaßnahmen.

Die Schwerinduſtriellen laſſen ihrer
Brutalität die Zügel ſchießen und das
deutſche Volk ſoll die Rechnung bezahlen.

lich, wenn man einen Durchſchnittswert

Klaſſenkampf
So ſieht es bei den kommuniſtiſchen „Brüdern“ aus

Berlin, 10. November. (Radiomeldung.)

Während die deutſche Arbeiterſchaft unter
Führung der Sozialdemokratie in einem gigan
tiſchen Entſcheidungskampf ſteht, wiſſen die Kom
muniſten nichts anderes zu tun, als ſich gegen
ſeitig zu ohrfeigen. Der linkskommuni-
ſtiſche „Volkswille“ berichtet über folgende
vertraulichen Vorkommniſſe in der KPD. in
Berlin:

Zellenſitzung in der Zelle „AEG.Turbine“ in
Moabit am Dienstag, dem 6. November. Re-
ferent: Heinz Neumann. Jn der Zelle iſt
auch Jakob Walcher organiſiert. Als Heinz
Würſtchen- Neumann. der „tapfere“ China-
Kämpfer, ſieht, daß er die Mehrheit der Zelle
hinter ſich hat, wird er wie immer in ſolchen
Fällen frech und provokatoriſch. Aber
der gute Walcher, der zwar ein rechter, aber ein
anſtändiger Kerl iſt, weiß, was ſich für ein
ſolches Subjekt als „Beauftragter der Exekutive“
geziemt und haut dem Neumann eine gewaltige
Maulſchelle herunter. Darauf „freie
Diskuſſion“. Jeder gegen jeden und
immer feſte druff. Zwar „ſiegte“ ſchließlich
auch das Ekki, aber Neumann mit ſeinem typiſchen

(Siehe auch 3. Blatt.)

mit Ohrfeigen

Heſſen rebelliert gegen die
KPD. Fentrale.

Darmſtadt, 10. November. (Radiomeldung.)

Der kommuniſtiſche Landtagsabgeordnete
Gallm' in Offenbach a. M., der gegen den
Moskauer Beſchluß, daß Thälmann die Leitung
der Kommuniſtiſchen Partei wieder übernehmen
ſolle, Proteſt eingelegt hat, erhielt den Auftrag,
ſich ſeiner politiſchen Funktionen zu enthalten.
Gallm ſetzte aber ſeine politiſche Tätigkeit fort,
ſowohl innerhalb der Partei als auch in ſeinen
öffentlichen Aemtern. Jn einer Verſammlung in
Offenbach, die ſehr erregt verlief, verſuchte ein
Vertreter der kommuniſtiſchen Zentrale in Berlin
die Parteimitglieder gegen Gallm mobil und
Gallm ſelbſt unmöglich zu machen. Der Vertreter
der Zentrale konnte in dieſer Verſammlung nicht
mehr das Schlußwort ſprechen. Gallm erklärte,
daß er den Auftrag, nach Moskau zu kommen, um
ſich dort zu verantworten, nicht ausführen werde.
Er werde nach wie vor politiſch tätig
ſein. Da Gallm in Heſſen in der Kommuniſti
ſchen Partei einen großen Anhang beſitzt, iſt
damit zu rechnen, daß ein großer Teil der Kom

Ohrfeigengeſicht hatte ſeinen Denkzettel weg. Mag
er in der „Korruptionsfahne“ hinterher ſchimpfen. Zentralleitung abrückt.
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Der 9. November in Berlin.
Berlin, 10. November. (Radiomeldung.)

Die Revolutionsfeier der Sozial
demokratie im Sportpalaſt hat einen im
poſanten Verlauf genommen. Ein
Menſchenſtrom aus allen Teilen der Stadt ergoß
ſich in den Rieſenſaal und auch die Jugend mar-

ſchierte zu tauſenden auf. Blüthner-Or-
cheſter und Arbeiterſänger leiteten die
Feier ein. Heinrich Witte vom Staats

muniſtiſchen Partei in Heſſen von der Berliner

Franz Rothenfelders vollendete Dichtung „Ma

troſen auf ſchwankendem Schiff“
und Wilhelm Dittmann hielt eine form-
vollendete Feſtrede.

Die für Anfang Rodember geplante Konſereng
der Sozialiſten Frankreichs, Belgiens, Englands
und Deutſchlands (Vierländer-Konferenz)
findet vorausſichtlich erſt in der zweiten
Hälfte des Januar ſtatt. Ein früherer Zu
ſammentritt iſt auf Grund der in einigen Ländern
zu verzeichnenden parlamentariſchen Situation nicht

theater ſprach vor einer ergriffenen Zuhörerſchaft möglich.

Dr. Wilhelm Filchner in Halle
Noch nicht allzulange iſt es her, da überkreuzten

drei Männer mit dem Aeroplan den Atlantik. Es
war ein kühner Huſarenſtreich, denn ſie ſpielten mit
Leben und Tod. Sie gewannen! Die ganze Welt
lag den drei zu Füßen, ganz USA. und ganz Europa
jubelte ihnen zu. Berühmtheit und unendliche Ehrun-
gen wurden ihnen für eine rein ſportliche Leiſtung
zuteil. Nicht, daß wir die Tat ſchmälern wollen,
aber ſie war doch nichts anderes als ein Bravour-
ſtück. Zur gleichen Zeit kehrte ein Mann heim, der
den halben Erdball durchkreuzt hatte, für Wiſſen-
ſchaft und Kultur ungewöhnliche Leiſtungen voll
brachte, der Not, Entbehrungen und Krankheiten auf
ſich nahm, um der Menſchheit zu dienen, und ſeine
Ankunft blieb faſt unbeachtet. Keine Menſchenmaſſen
jubelten ihm zu, keine Staatsmänner empfingen ihn,
ſtill und beſcheiden, wie er ſelbſt war, war auch ſeine
Ankunft im Vaterland. Das war Dr. Wilhelm
Filchner. Und ſo kehrte er von ſeiner Tibetexpedi
tion 1925--1928 zurück. Langſam verrann der
Rauſch der Begeiſterurng, der ſich über die Ozean
bezwinger ergoſſen hatte, und man merkte, daß der,
der ſtill und leiſe, ohne viel Worte von ſeinen Taten
zu machen, gekommen war, doch wohl der
Größere iſt.

Geſtern abend war Wilhelm Filchner in Halle.
Jm Thalia- Theater ſprach er vor einer
aufmerkſamen Zuhörerſchar über das, was er mit
ſeiner Expedition bezweckte, und was er erlebte. Man
hätte gewünſcht, daß nicht nur das Thalia-Theater
bis auf den letzten Platz gefüllt geweſen wäre, ſon
dern daß der größte Saal Halles nicht ausgereicht
hätte, um dieſem wahren Helden zu lauſchen.

Filchner ſchilderte, daß ſeine Aufgabe darin be
ſtand, aſtronomiſche und magnetifche Meſſungen im
unerforſchten Tibet vorzunehmen und das Land karto-
graphiſch aufzunehmen. Und dieſes Ziel iſt erreicht
worden. Durch die Ergebniſſe ſeiner Expedition iſt
es gelungen, ein rieſiges, kartographiſch und mag-
netiſch unbekanntes Gebiet zu überbrücken und da
durch eine Verbindung mit dem erforſchten magneti-
ſchen Netz herzuſtellen, ſo daß Rußland, China und
Indien in dieſem Netze gegenſeitig angeſchloſſen wer

den konnten. Es war Filchner möglich, Tibet huf
eiſenförmig zu umſpannen und dabei rund 170
magnetiſche Stationen anzulegen.

Der Forſcher hat ſich aber nicht damit begnügt,
dieſe Spezialfeſtſtellungen zu treffen, ſondern er hat
umfaſſende Studien von Land und Leuten vorgenom
men. Eine ganz gewaltige Ausbeute an photogra-
phiſchen und Filmaufnahmen konnten mit heimge-

bracht werden. Der Vortragende entwarf ein Bild
von Sitten und Gebräuchen der Tibeter, ſchilderte,
daß es ein Volk iſt, daß zumeiſt ein Zeltleben führt,
zu einem Teil aber auch in großen Städten bei
ander wohnt, wo es bereits mehr oder minder große
Lehmhäuſer gibt. Das Volk iſt ganz außergewöhn-
lich in einer Art buddhiſtiſchen Glaubens gefangen
und wird dadurch von einer Mönchskaſte, den La
mas, beherrſcht. So kommt es auch, daß das
Kloſterleben in Tibet höchſte Bedeutung hat,
jeder dritte eder vierte Tibet er iſt Lama. Filchner
erzählte vom Familien- und Eheleben, von der

lichen Zuchtwahl durchgeführt wird, von der Tier
zucht und von der Lebensweiſe der Bewohner. Auch

Kindererziehung, die nach dem Prinzip der natür

Die neueſte Muſterleiſtung deutſcher Juſtiz
Ein neuer Juſtizſkandal ſcheint in Vor wurde. Die Kölner Staatsanwaltſchaft hatte wegenbereitung! Vichdel a durch die Magdeburger, der vor vier Jahren erfolgten Anzeige der Schwie

ſondern die Kölner Juſtiz, obwohl der Fall germutter einen Steckbrief hinter Beck er
bin an n e e re eek henen rn e e kg Wer geege ſangnis

Vor mehr als 4 ren hat der erreicherſim MagdeKarl grr ſeine beleidigt. Er Alle Haftbeſchwerden wurden bisher von der Straf-
ſtand damals im Begriff, ſich ſcheiden zu laſſen kammer des Kölner Landgerichts „wegen
und erklärte vor Gericht: „Jch bin von meiner Fluchtverdachts“ abgelehnt.
Schwiegermutter mit meiner Frau direkt ver Ein unerhörter Skandal! Jm allgemeinen ver
kuppelt worden.“ Die böſe Schwiegermama tateſt man beleidigte Schwiegermütter auf den
erzürnt und zeigte ihren r r T Weg der Privatklage. Aber ſelbſt wenn das
7n n e wer Bee 7 u Offigialve rſheen Offizialverfahren rat ger gn eſſen

em ſie och redie Jngwiſhen war Beck, ohne von dieſem e de Beck ſteht nach dem
Verfahren zu n nach Wien S r Strafgeſetzbuch eine Geldſtrafe, im härteſten

dort ei ellung angenommen. Gefängniser vier Jahren vor wenigen Monaten dot deteg wehen War vene n ſind
ihm nun ſein Bruder, ein hochangeſehener Mann, h hereits vier Wochen geworden, und es
in Magdeburg eine Stellung an. Veck enr-iürften Monate werden, wenn von der Aufſſichts
ſchloß ſich, dem Angebot Folge zu leiſten, meldete ſhehörde nicht endlich eingegriffen und Beck auf
ſich in Magdeburg polizeilich an und war gerade freien Fuß geſetzt wird. Von Juſtizſtandalen à Ia
im Begriff, ſeinen neuen Wirkungskreis anzutreten, Magdeburg ſollten wir endlich genug haben.
als er mir nichts dir nichts verhaftet

t &ber! recht eigentlich das Salz einer Perſönlichkeit iſt,Scheidemann un nicht nur die anderen v Tag er n
men, ſondern gegebene s auch über ſich ſelbDie Memoiren eines Sozial zu ſpaen und zu lachen. Aber in Deutſchland,

demskraten wo die Politik ein Tummelplatz gravitätiſcher
Würdebären iſt, birgt ſolches Erbe eine Gefahr;

Von Hermann Wendel. nur Frankreich verträgt auf die Dauer einen ſorg
r loſen Bohömien wie Briand. Jn Deutſchland

Die Srinnerungen, in denen führende r Kar- muß man auch zum Volke in Bratenrock, nicht in

e e d e r ebrr' W r rrwriy Wer We r ſere n
o dünn geſat mi ontane rt wie im KaBernſtein erſchöpft es ſich faſt daß jedes en

neue Werk dieſer Art freudigen Intereſſes ſicher Man bringt es nicht weit
iſt, zumel wenn es wie die eben r Bei fehlendem Sinn und Feierlichkeit.
„Memoiren eines Sozialdemokra- uſt ungewöhnn e e e e en n etr ilipp eidemanns entſta n r aus. Jn HemdärmelnDenn er hat nicht nur als Parteivorſtandsmitglied rer e W Wien de KAaweke
und Reichstagsabgeordneter, als Volksbeauftragter]enken!
und Reichsminiſterpräſident eine bedeutende hiſto
riſche Rolle geſpielt, ſondern iſt auch, Gegenteil
eines Automaten mit Midgliedsbuch, ein quick-
lebendiger Menſch mit offenen Sinnen, deſſen Auf

zeichnungen von ſelbſt, ein Wort Zolas abzu
wandeln, ein Stück Geſchichte, geſehen
durch ein Temperament, werden.
Namentlich dort, wo die von aller Theoretik un
beſchwerte Tatſachendarſtellung über die Jugend
eines der munterſten „Caſſeläner Jungen“ plau
dert, offenbart Scheidemann, des trocknen
Tones von vornherein ſatt, nicht durchſchnittliche
Erzählereigenſchaften, und auch die zwei Drittel
der beiden Bände, die Weltkrieg, Revolution und
Kapp-Putſch aufrollen, ſind, fern jedem Aktenſtaub,
anekdotiſch farbig und dramatiſch bewegt.

Wenn der Drang, richtigem Jnhalt die paſſende

Form zu finden, die Eingebung, der zündende td ins r d ler Wien t t ſo ganz rmachen, eidemann ein Künſtler.) zwiſchen eidemann u ert nicht ge
Seinem Humor fehlt auch nicht, was dem Alltags ringer Zwieſpalt auf.

menſchen abgeht, die Selbſtironie, die Gabe, die (Schluß folgt.)

mit dem Feſt und Religionsritus wurden die Zu
hörer vertraut gemacht.Das alles wurde in ſo lebendiger und dabei be Volks und Kampfliederabend

ſcheiden zurückhaltender Form vorgetragen, daß dem des Freien Sängerchors.
Manne, der Leben und Geſundheit für ſeine For Der Freie Ss hor begeht am
ſchungsarbeit in die Schanze ſchlug (Filchner hatte rete Sangercho ge
ſich einige Rippen unterwegs gebrochen, die rechte Dienstag, dem 13. November, im Volkspark
Hand einmal und den rechten Fuß zweimal ge ſein programmäßig vorgeſehenes zweites Herbſt-
brochen, hatte ſich weiter beide Hände und Füße konzert. Während ſeine Liederfolge von Schu
erfroren und war von den Tibetern mehrere Mo-bert, Weber, Brahms und Lendvai bei
nate gefangen gehalten und wiederholt mit dem dem Konzert am 3. Oktober wie auch die vom
Tode bedroht worden), die Herzen aller Anweſenden Konzertmeiſter Bohnhardt und Sauer-
zuflogen. Der BEFall, der die Ausführungen lohnte, ſte in geſpielte Sonate in DDur an Vortragende

war ſtark und anhaltend. wie Publit Anford le inWir haben, im Anſchluß an dieſe Veranſtaltung, vie Publikum ſehr hohe Anforderungen ſtellte, iſ
nur den einen Wunſch, daß die neue Expedition, zu das diesmalige Programm als Volks und
der Wilhelm Filchner rüſtet, erfolgreich zu Ende ge-Kampfliederabend gewählt. Es gelangen
führt wird, und daß auch die Stadt Halle angeſichts zur Wiedergabe die Volkslieder: Der Lindenbaum,
des Filchnerbeſuches ſich dem Beiſpiel anderer Städte Heidenröslein, Die drei Röſelein und Untreue,
anſchließt und einige Tauſend Mark zur Filchner bearbeitet von Silcher, Schwarz, F Glück
ſpende, die der neuen Expedition dient, bein uſw. ſowie die Kampfgeſänge: Empor zum Licht,

im ggorgenrot, Walter don der Vogelweide und Rot
Wochenſpielplan des Halleſchen gardiſten-Marſch, von Uthmann, Otto de

Stadttheaters. Nobel und Scherchen, geſungen vom Män-
Heute, Sonnabend Mong Liſa-. Sonntag, 15 uhr, nerchor. Der Gemiſchte Chor wird die ruſſiſchen

n m re r Volkslieder Heuchla und Dubinuſchka, bearbei-
Montag „Kabale und Liebe“. Dienstag „Fräulein M tet von M ie di r eſä eittweg „Mona Siſa“. Donnersta Sie der Reindordt- We 4 de n, ſowie die Kampfgeſänge Der

ein. Wien r hen das Fden. Freiheit mein Lied, von Uthmann, und Volks
n u rneuer Einſtudierung Der Barbier von ehe hymne, von J. S. Bach, Dichtung von Bruno

Oper von G. A. Roſſini. Sonnabend „Kabale und Liebe“,Sonntag, den 18. November r 9 Schoenlank, ſingen. Erweitert wird das Pro

1525 Uhr, r.Schauſpiel von Volter See wo de Fräulein gramm mit Rezitationen vom Oberſpielleiter Al
ama“, Operette von Hugo Hirſch. fred Durra. Da der Eintrittspeis diesmal mit

Jm Thalia-Theater wird am Sonntag das L iel DieFrau, die jeder fucht“, von Ludwig Hirſchfeld, hege 60 Pf. im Vorverkauf (an der Abendkaſſe 75 Pf.)
PpWetade. Fadele z geren ren 9 un am niedrig bemeſſen iſt, fo iſt dem Chor für ſein gut-

für B, ferner am 17. für und am 22. für H. i ä üdrei Einakter von Krenek am 24. für J und n r gewähltes Programm ein volles Haus zu wünſchen.
Jn der Thaliareihe folgt als 2. rk am 16.: „Das Nürn
bergiſch Ei“ von Walter Harlan, Der nächſte Kulturfilmam Montag führt uns nach Korſika. Das er te Konzert der

RobertFranz-Singakademie bringt „Die Schö uHaydn am 19. November im Stadttheater. Hausſuchung nach „Etappe Gent“. Die Mann
für unſere Mitglieder zu ermäßigten Preiſen ab Mittwoch in heimer Polizei hielt in der Mannheimer kommu-unſerer Geſchäftsſtelle. Petra 14. Wer i iſtiſ ßder Univerſität: Lilieneron Abend mit Dr. Beller vigen m V lung eine Hausſuchung nach

r re rer e rorisburg ben agein der appe Gent“ ab. Da bereitshandelt Dr. Schardt das Aeg. Muſeum II. Neues i eZu beiden Veranſtaltungen Borzngglarten in e alle Exemplare des Buches verkauft waren, blieb

ſchaftsſtelle, Brüderſtr. 14, Ruf 231 70. die Hausſuchung erfolglos.



T Kraftanſtrengungen Poincares um
WMiniſterpräſidentſchaft

Vor der Zuſtimmung der Radikalen Partei zum neuen
Pointare Kabinett

Paris, 10. November. (Radiomeldung.)

Die franzöſiſche Regierungskriſe

Mehrheitsbildung der republikaniſchen Konzentra
tion zuſammenfallen zu laſſen. Vor allem würde
Poincaré den Penſionsminiſter Marin aus ſeinem
neuen Kabinett ausſchiffen und ihn entweder durch
den ehemaligen Kriegsminiſter Maginot oder durch

Die Angſt vor
Die franzöſiſche Regierung fühlt ſich am meiſten bedrängt

Paris, 10. November. (Radiomeldung.)

hat

heute ihren Gipfelpunkt erreicht. Dem perſön
lichen Preftige Poincarés iſt es gelungen, eine
atemraubende Spannung hervorzurufen. Jn ſämt
lichen politiſchen Kreiſen verſichert man, daß Poin
cars alles aufbieten werde, um tatſächlich zum Ziel
zu gelangen. Dazu kommt noch, daß nach Anſicht

weiter Kreiſe Poincaré der Linken gewiſſe
Zugeſtändniſſe machen will, um ſeine Formel
der republikaniſchen Eintracht möglichſt
genau mit der von den Linksparteien gewünſchten

BergmannProzeß marſchierten am Freitadie W Verteidiger des d
Jacoby auf. echtsanwalt Dr. Pindar be-
tonte, h ſei genau ſo betrogen worden wie
die anderen Kunden Bergmanns. Nicht ein Halb-den Abgeordneten Pernot erſetzen. In politiſcher gztt hier auf der Anklagebank, u ein

enHinſicht würde er namentlich in ſeinem Budget der in ſeiner Leichtgläubigkeit und ſeiner KurzLinken gewiſſe Zugeſtändniſſe machen wollen, um ſichtigkeit. e t W 5
ſich ſo auch wieder die Unterſtützung der Radikalen
zu ſichern. Allerdings würde er die vier alten
Miniſter nicht wieder erhalten. Sarraut und
Queuille haben ſich geſtern jedenfalls auf das
entſchiedenſte geweigert, wieder in das Ka-
binett einzutreten. Man nennt als ausſichtsreichſte
radikale Kandidaten Schrammek, Besnard als den eigentlichen Schuldigen den Finanz
Porell, Dumesnil und Lamoureux.ffiskus, der ſeine Beamten nicht anſtändig
Vielleicht dürfte es Poincaré wirklich gelingen, bis und auskömmlich bezahle. Jacoby habe
heute abend ſein Kabinett unter Dach und Fach zu keine Ahnung von den Betrügereien Bergmanns
bringen. Allerdings muß betont werden, daß die gehabt und nicht mit der Möglichkeit gerechnet, daß
Bereitſchaft zur Mitarbeit in der Radikalen Partei
nicht ſehr groß iſt. Die radikale Preſſe jeden
falls betont heute morgen, daß ein Kabinett Briand
nach wie vor die größte Ausſicht habe.

ar excellence geweſen ſei, ſo ſei er doch
m vorliegenden Falle unſchuldäig, da er ſub-
ektiv mit Beſtimmtheit von der Strafbarkeit

einer Handlungen nicht überzeugt ſei. Die
eweisaufnahme habe ergeben, daß er gutgläubig

gehandelt habe. Jacoby müſſe freigeſprochen
werden. Rechtsanwalt Dr. Klein bezeichnete

der Abrüſtung
Die Pariſer Polizei iſt gegenwärtig mit

umſchriebenes Programm nur zu einem ſchli m der Aufklärung einer Rieſenbetrugsaffäre beſchäftigt,
Wie das „Oeuvre“ und das „Echo dejmen Ende führen würde. Laudon habe darauf- die ſich gegen die ruſſiſche Handelsver-

Paris übereinſtimmend zu melden wiſſen, hat
der Vorſitzende der Abrüſtungskommiſſion des
Völkerbundes Laudon dieſer Tage mehrere wich-
tige Beſprechungen mit dem franzöſiſchen Völker
bundsdelegierten Paul-Boncour gehabt. Lau-
don habe beabſichtigt, die Abrüſtungskommiſſion
ſchon für den 21. Januar zuſammenzuberufen.
Frankreich aber habe ſich auf das beſtimmteſte ge
weigert, da es befürchte, daß eine offizielle Dis
kuſſion zwiſchen 14 oder 15 Mächten ohne genau

hin den Gegenvorſchlag gemacht, zunächſt eine kleineſtretung in Berlin richtete. Als Hauptbeteiligte
Konferenz zwiſchen Frankreich, England, Amerika, werden ein Bruder des ruſſiſchen Volkskommiſſars
Japan und Italien einzuberufen, die ausſchließlich Sitwinow und der in der Hauptſache aus der
der Flottenabrüſtung gelten ſolle. Auch davon ſei Kutisker Affäre bekannt gewordene Michael
Frankreich nicht begeiſtert, da es nachſHolzmann, der gegenwärtig in Frankreich lebt,
wie vor auf dem Standpunkt ſtehe, daß die Land genannt. Der ruſſiſchen Handelsvertretung iſt ein
abrüſtung nicht von der Seegabrüſtung getrennt Schaden nicht entſtanden, da ſie den Betrügereien
werden könne. Welche Prozedur nun eingeſchlagen rechtzeitig auf die Spur kam.
werde, ſtehe noch nicht feſt. Laudon verhandele mit Litwinow teilte der ruſſiſchen Handelsvertretung
den intereſſierten Mächten weiter. in Berlin vor einiger Zeit mit, daß ihm ein Wechſel

präſentiert worden ſei, als deſſen Girant die ruſſiſche
Handelsvertretung in Berlin gezeichnet habe. Die

Wenn Jacoby auch kein Beamterſh

üſſen ſolle auch die endgültige Formulierung des Handelsvertretung ſtellte ſofort feſt, daß ein ſolcherMrchand 4 von ihr girierter Wechſel nicht exiſtieren könne und
verlangte von Litwinow eine Aufklärung.

Die mißlungene Kundgebung des Stahlhelms Dieſer verwies auf eine inzwiſchen verſtorbene Per
wurde durch die Vorführung eines Film s künſtſ ſönlichkeit in Moskau, die angeblich den Auftrag

DueſterbergPleite in München
Stahlheim-Phantaſien im Vierkeller

München, 10. November. (Radiomeldung.)

die Staatsanwalt Facoby geiſtesgeſtört?
Die Verteidiger pigidieren auf Freiſprechung

er durch ſeine Auskünfte Bergmann Vorteile ver
e und die Gläubiger ſchädigen könnte.

echtsanwalt rn verſuchte nachzuweiſen,
daß Jacoby in gutem Glauben gehandelt habe und
daß er ein beklagenswertes Opfer Bergmanns ſei.
Auch ein r müſſe im vorliegenden Falle
die Unſchuld Jacobys erkennen. Es handele ſich

ier um eine der furchtbarſten Tragödien für einen
Menſchen, die ſich je in Moabit abgeſpielt hätten;
das Gericht müſſe verhindern, daß aus dieſer Tra
P eines Menſchen eine Tragödie der Juſtiz
werde.

Das Urteil dürfte wahrſcheinlich am Mittwoch
efällt werden. Staatsanwaltſchaftsrat JacobyſHeint einen Nervenzuſammenbruch er-

litten zu haben; er lief am Donnerstag im Ge
richtsgebäude ohne Kopfbedeckung umher und er-kundigte ſich auf der Gerichtsſchreiberei nach der

der nächſten Sitzung; dabei führte er wirre
en.

Der Bruder des bolſchewiſtiſchen Volks
kommiſſars Litwinow ein Wechſelfälſcher?

Litwinow nach Belgien geflohen
Feſtſtellung, welches Konſortium das Wechſel-
betrugsmanöver in Szene ſetzen wollte. Die
ſofort eingeleiteten Ermittelungen ſind noch nicht
abgeſchloſſen. Es iſt auch noch nicht ermittelt, auf
welche Beträge die einzelnen Wechſel lauten und
um welche Ge ſamtſumme es ſich handelt. Bis-
her iſt nur ein Wechſel entdeckt worden, der auf
rund 5000 Pfund lautet und die Unterſchriften
von Litwinow trägt. Man vermutet, daß auch
die übrigen Wechſel auf ungefähr die gleiche Summe
ausgeſtellt ſind, ſo daß es ſich bei dem geplanten
Betrugsverſuch wahrſcheinlich um Millionen-
ſummen handelt.

Jnwieweit Michael Holzmann mit der Ange
legenheit unmittelbar verknüpft iſt, ſteht noch nicht
feſt; er iſt jedoch dringend verdächtig, in irgendeiner
Form an ihr beteiligt zu ſein. Die Gläubiger der
in Umlauf geſetzten Wechſel ſollen in der Hauptſache
weſtdeutſche, elſäſſiſche und franzöſiſche Jnduſtrielle

Am Freitagabend verſuchte auch der Stahl-
helm in München eine Kundgebung gegen die Re
volution zu veranſtalten. Trotzdem auf mächtigen
Plakaten Dueſterberg in eigener Perſon als
Redner angekündigt und auch erſchienen war, war von ten mt zurücktretende

der Beſuch in einem der größten Bierkellerſprä 2 gMünchens geradezu kläglich. Als Stahlhelmer waren zum
genau gezählt 143, meiſt grüne Jungen, erſchienen,
die vom Gewicht des Bierkübels faſt zu Boden ge
drückt wurden. Dueſterberg zog es auch vor,
ſeine Rede abzukürzen. Ueber das Volks
begehren des Stahlhelms erzählte er nur, daß liche
es im Frühjahr 1929 ſteigen ſolle.

Etwas mehr hat er darüber in einer am Tage
zuvor mit deutſchnationalen und völkiſchen Jour
naliſten abgehaltenen Preſſebeſprechung geſagt. Dort ſtgat.
hat er erklärt, daß dieſes Volksbegehren als Auftakt
zu einer zuſammenfaſſenden politiſchen Aktion ge

lich in die Länge gezogen. zur Ausſtellung des fraglichen Wechſels gegeben

Calles. Der am 1. Dezember

t Calle s dürfte bereit dePraſivcaten“ ver
taatseiſenbahn ernannt werden. Die

habe. Die angeſtellten Ermittelungen ergaben aber,
daß dieſe myſteriöſe Perſönlichkeit in der fraglichen
Zeit nicht in Moskau geweſen war, ſich vielmehr

aats in einem deutſchen Sangatorium aufgehalten hatte.
Die Handelsvertretung erſtattete daraufhin Anzeige
und erſuchte das Pariſer Polizeipräſidium um die

ſein. Es wird weiter behauptet, daß ſie, als die
ruſſiſche Handelsvertretung in Berlin die Einlöſung
der Wechſel verweigerte, bei einem Pariſer Rechts
anwalt ein Strafverfahren wegen Wechſelbetrugs
gegen Litwinow als Wechſelausſteller anhängig
machten. Litwinow ſelbſt iſt geflohen;man vermutet, daß er ſich in Belgien aufhält.

ſeiſeg mlungen Hcern gelten bereits als abge

Ein Welbstenfel. Vor einigen n wurde iſcher Weiſe ermordet und dann auf demBe h far Feeer- ſper 44jährige Bauer e 377 J e e Bei der Oeffnung der ſag
ielle Nöte. Auch der vayeriſche Staats Ludeſch (Vorarlberg) plötzlich von Krämpfen be wurde feſtgeſtellt, daß der Mörder die Zunge

an für 1929 weiſt ein t von 40 Millionen fallen rze Zeit ſpäter ſtarb er. Die ärztliche ſeines Opfers a ger e und mit ſeinenen Deckung um i Die Separati nterſuchung ergab, der Mann einer Ver Zähnen die Bruſt des Kindes zerfleiſcht hat.
ten weiter gegen ben deutſchen Leite chließlich erwürgte er das Mädchen Der Un-

Ecke gebracht“ hat,
„um frei zu ſein. Der Knecht räumte ein, mit der

iftung zum Opfer gefallen war. Seine Frau
t jetzt geſtanden, daß ſie gemeinſam mit

t ihren Mann „um d
Labour ſtellt 30 neue V London und in zahlreichen Provinzſtädten von land

menſch befindet ſich in Haft.
Furchtbarer Vetriebsunfall. Jn Alt-Landsbebei Berlin ereignete ſich auf dem Gehöft eines

e Bäuerin ein 8 tnis unterhalten zu Förſters beim Korndreſchen ein b ndacht ſei, r n r r r und re r am die Wahlen leugnet aber jede Beteiligung an dem Cin Arbeiterin geriet e re z W
ten wahl 18 t der Oberbürgermeiſter und r Getriebe einer Dreſchmaſchine und wurde mehrereMitte ſei, müſſe dabei zertrümmert werden. Zur e iſt er. Es wurden nicht weniger als 30 Mit Male um die Welle geſchieudert. Der Verunglückten
Durchführung der Aktion ſei die Schaffung eines jeder der Arbeſterpartei in dieſe Eine wenſchliche Beſtie. In Pecsvarad wurden beide Veine jermalmt. Sie fand in hoff
Reichsausſchuſſes mit korreſpondierenden nſtellen, die in England rein repräſen rn) hat der hat riedhofswächterlnungsloſem Zuſtand im Krankenhaus AufAusſchüſſen in den Ländern geplant. Dieſen Aus-ltativen Charakter tragen, gewählt. iesmayer die dreij e ria Wirt in nahme.

die Herzensgüte und der behagliche Humor des e chungen Die Bilder befanden ſich imAutors t. einer Wiener Kunſthandlung und wurdenEin Klaſſiker des engliſchen An e es Dichtere Oliver Peodſerith, don dort an einen Saigoltger Kuſſthändeer der
Romans.

Zum 200. Geburtstag von Oliver
Go dſmith am 10. November.

Der vielgeleſene

Goethe tiefgehenden Du geübt hat.
wäre nicht nachzukommen,“ ſch
einem Brief an ſeinen getreuen Zelter, „wasunterhalt
Goldſmith und Sterne gerade im Hauptpunkt aufſFrankreich, Deutſchland, die Schweiz
mich gewirkt haben,“ und auch Eckermann gegen und Jtalien, wo er in Padua Doktor
über hat er ſich wiederholt in gleichem Sinne ge- der Medizin geworden ſein ſoll. 1756 nach

Mit Goldſmiths Augen ſah Goethe England zurückgekehrt, verſuchte er ſich in London
in der Umwelt desſerfolglos als Arzt, um ſich ſchließlich, durch

Pfarrhauſes von Seſenheim im v r die i 57 es engliſchen „Landpredigers“, einer Jdylle ohneſermutigt, ganz der r ellerei amn von der glücklichen Stimmung,men. Seine zunächſt als Zeitungsfeuilletons ge an einer großange o Weltgeſchichte arbeitet,

äußert.

Friederike Brion

die gute Menſchen um ſich verbreiten.
iriſchen Romandichters machte ervon Montesquieusr Klärffingierte Betrachtungen eines Chineſen über eng

und „Hermannlſliſche Zuſtände enthielten und ſpäter unter dem
Wenn auch die Farben des Titel „The citizen of the world“

hier und da re 77. lenkten T e e bare T n
i noch der Geſtalt des den eigenartigen riftſteller, der dann mit demWege 77 We hre des reffüchen Geicht „The Traveller“ und

ihr anziehender dem „Vikar of Wakefield“ den Höhepunkt
der ſeines Ruhmes erreichte.

auch die erſten Studien zum

chen, zum „Werther“
und Dorothea“.
engliſchen Romans ſchon

Haupthelden des Goldſmithſchen Werkes,
rührenden Paſtors Primroſe,
Reiz gewahrt. Der unzerſtörbare Zauber,
dieſe engliſche Jdylle die Zeiten überdauern ließ,
beruht auf der meiſterlichen Kleinmalerei der Dar
ſtellung, die die reine Einfachheit ländlicher Natu
ren der Ueberfeinerung der Städter und der Hof
kreiſe gegenüberſtellt; er beruht vor allem aber
auf der „Pſychologie der Verhältniſſe
optimiſtiſchen Auffaſſung der Menſchennatur, inſſtarb
der ſich die ganze gewinnende Liebenswürdigkeit, [1774.

„Landprediger von Ruhe des „Vikar of Wakefild“ bildet. Nachdem er
Wakefield“, Oliver, Goldſmiths unſterb- lin Dublin Theologie ſtudiert ter Gold
liches Romanidyll in Proſa, war das Lieblings ſmith, da er ſich vergeblich um die e eines
buch des 18. Jahrhunderts, ein Werk, deſſen bahn Geiſtlichen beworben hatte, nach Edingburgh,
brechende Wirkung ſich nicht auf die engliſche um ſich dort zum Arzt auszubilden. Von un
Literatur beſchränkte, ſondern das vor allem auch widerſtehlicher Reiſeluſt getrieben, wanderte er
auf die Entwicklung der klaſſiſchen Literaturſdann nach Holland aus, wo er ſich mit chemi
Deutſchlands, und beſonders auf die des jungenſſchen und anatomiſchen Studien beſchäftigte

„Esdurchzog als mittelloſer Scholar, der ſich
reibt Goethe inſgenötigt ſah, durch ſein Flötenſpiel den Lebens

Und an druckten chineſiſchen Briefe, die nach dem Beiſpiel

und der Dichter von

der am 10. November 1728 im iriſchen Dorfe
Pallas als Sohn eines armen Lanmggeiſtlichen ge
boren wurde, iſt ſelbſt ein bewegter Abenteuer-
roman, der mit ſeinem unſteten Zick-Zack-Kurs
den denkbar ſchärfſten Gegenſatz zu der behaglichen

und
häufig

zu verdienen, durch Flandern,

r

erer ausgezeichnetſten Geſchichtsſchreiber, wird

ovember 80 Jahre alt. Delbrück, der zur
einer u
am 11.

t der Verfaſſer der Da e d n
7Hauptnachkriegsverdienſt beſtand in der wiſſenſchaftSet trag per Fern n e als eines großen

Heerführers Als langjähriger Herausgeber der Preu
iſchen Jahrbücher hat ſich Delbrück ein großer Ver
ienſt um die Förderung der unabhängigen Ge

ſchichtsſchreibung erworben. Gegenüber der Kaiſe-
rin Friedrich, die ihn nach ſeinem politiſchen Glau-
bensbekenntnis fragte, legitimierte er als „kon

ſervativer Sozialdemokrat.“

Gefälſchte Hodler-Bilder.
Ende vorigen Jahres tauchten in Zürich drei

Bilder (Kaſtanienbäumchen, Genfer See, Mädchen-
bildnis) auf, die als Werke des Schweizer Malers
Ferdinand Hodler ausgegeben wurden.Die poligeiliche und wiſſenſchaftliche ünterſuchung

in Buchform er

Aber weder die buch-
händleriſchen Erfolge ſeiner beiden Meiſterwerke
in Vers und Proſa, noch die zahlreichen Auffüh
rungen ſeiner ausgezeichneten Luſtſpiele, von denen
ſich „Dhe ſtoops to conquere“ bis heute auf der
engliſchen Bühne erhalten hat, vermochten den

Nahrungsſorgen zu bewahren. Er
in London in bitterer Armut am 4. April

kauft; von hier gelangten ſie an einen ZüricherSammler. Se Salſchungen ſind in d vor
enommen worden. Der Züricher Banddirektor
h h Be hatte in den Jahren1923/24 eine Münchener Malerin veranlaßt, gegen

einen Hungerlohn Gemälde Hodlers und anderer
Schweizer Wer zu kopieren. Die Malerin
konnte nachweiſen, daß ſie von dem geriſſenen

errn Bankdirektor nur ausgenutzt wurde.
Den falſchen Hodlerſchen r hatte der
Bankdirektor ſelbſt hinzugefügt, als er in Geld
chwierigkeiten geraten war und ſich durch denrig ſeiner angeblich echten „Meiſter“ eine

neue Geldquelle erſchließen wollte.

Eine Fakſimile- Ausgabe von „Schuberts Lieder
zyklen“ („Die ſchöne Müllerin“, „Winterreiſe“ und
„Schwanengeſang“), in verkleinerter Nachbildung
der Originalausgaben, iſt zum Schubert-Gedenkjahr
von Heinrich Kralik herausgegeben worden (Stey
u Wien). Hier werden uns in einer
anz billigen, auch hiſtoriſch reizvollen Veröffent
ichung 58 der ſchönſten und charakteriſtiſchſten

Schubert-Lieder geboten. Die vorangeſchickte aus
führliche und verſtändnisreiche Einleitung des
Herausgebers iſt ganz dazu angetan, den muſik
liebenden Laien anzuregen. ſich in den mannig
fachen Reichtum von Schuberts Liedkunſt zu ver
tiefen und dadurch dem Genius dieſes Künſtlers
erſt wirklich nahe zu kommen.

Toller und Haſenclever bearbeiten Molière. Die
Komödie „Der Bürger als Edelmann“
von Molière wird von Ernſt Toller und
Walter Ha u e in neuartiger Form als
muſikaliſche Komödie bearbeitet. Der urſprünglichen
Komödie des Herrn Jourdain ſoll noch eine in
der Gegenwart ſpielende Komödie vom Warenhaus
beſitzer Jordan angehängt werden. Die ein
elegten Chanſons wird Walter Mehrin 4 beiſenden Die Aufführung ſoll demnächſt in Berlin

unter der Regie von Alexis Granowſky, dem
Leiter des oskauer Jüdiſchen Darin
Theaters, erfolgen. Die Muſik ſoll Kurt Weill,
der Komponiſt der „Dreigroſchenoper“, beiſteuern.
Für die Hauptrolle iſt Max Pallenberg aus-

hat jetzt einwandfrei ergeben, daß es ſich um erſehen worden.
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war ſichtlich enttäuſcht über den jämmerlich ſchwachen

e

Der 275pfündige Volkskaiſer.
Die halliſchen Deutſchnationalen feiern den

9. November.

Ja, ſie ſind gewiß tüchtig, unſere halliſchen
Teutſchnationalen. Sie feierten geſtern abend in
öffentlicher dex Renate die vorſichtshalber im klei-
nen Saale des Neumarktſchützenhauſes ſtattfand, den
9. November. Jn ſalbungsvollem Tone teilte der
Vorſitzende (Herr Buſſe war es nicht, da er jeden
falls eine andere Feier, bei der es feuchtfröhlicher
zuging, vorgezogen hatte!) mit, daß man den 9. No-
vember feiere als den Geburtstag des Herrn
l Gutſchmidt. Der Gefeierte iſtder deutſchnationalen Parteigemeinde nes be
kannt durch ſeine in der „Halleſchen Zeltung“ ver
zapften Sonntagspredigten.

Der Vortragende, Reichstagsabgeordneter
Steuer aus Kaſſel, den der Reklamechef als das
beſte Pferd im deutſchnationalen Stalle bezeichnete,

Beſuch der per von der ihm vorſchweben
den ſchwarzweißroten d hatte er mehr er-
wartet. In ſeiner Einbildung beſtand im November
1918 noch ein vom Siegerwillen erfülltes deutſches
Heer, eine der ganzen Welt paniſchen Schrecken ein
jagende deutſche Flotte und was dergleichen Scherze
mehr ſind. Dolchſtoß und Juden ſind an allem
ſchuld. Die Juden haben die Republik ausgerufen
und den materiellen Wohlſtand vernichtet. Nun
wiſſen wir's wenigſtens, wer's war! Wenn der Herr
Steuer auch die Demokratie als das verlogenſte Sy

bezeichnete und die nur eine Paragraphenſamm-
ung darſtellende Verfaſſung in den Schmutz zu ziehen

7 ſchrie er dennoch laut, daß Dennhardts
urchaus begründete Entlaſſung ein Verſtoß gegen

die Verfaſſung ſei. Schlußeffekt: re verruchten
S Syſtem Kampf, rückſichtsloſenmpf für ein friderizianiſches Preußen.

Jn der „freien“ gebärdete ſich der
bekannte „Schriftſteller“ Ohme wie ein Raſender.
Die SPD. iſt der Stoßtrupp der Juden! v mit
beiden! Deutſche Freunde, der tut olks
kaiſer muß kommen! Wir haben ihn

Eitel Friedrich, der tapfere
ämpfer. Ob er der geeignete Mann iſt? Hat er

Halle, den 10. November.
Die Vereinigung für öffentliche Wohlfahrts-

pflege in SachſenAnhalt hielt Freitag und Sonn-
abend in der ProvinzialBlindenanſtalt in Halle
eine Fachbeſprechung ab, zu der namhafte Autori
täten verpflichtet waren. Dieſe Veranſtaltung ſollte
den Zweck haben, anregend zu wirken, damit für
eine im kommenden Frühjahr ſtattfindende
Schulungswoche das nötige Intereſſe ge-
weckt wird. Dieſe Abſicht dürfte wohl gelingen,
zeigte doch der äußerſt zahlreiche Beſuch aus der
Provinz und die rege Anteilnahme an den Re
feraten, daß für dieſe Fürſorgefragen ein leb-
haftes Intereſſe vorhanden iſt. Wir können dies

nur begrüßen, wenn damit erreicht wird, die Für-
ſorgerinnen und Fürſorger zu einer anderen Auf
faſſung ihrer Aufgaben zu bringen. Leider iſt es
heute zum Teil noch ſo, daß den Fürſorgebedürf-
tigen bürokratiſch entgegengetreten wird und man
der Fürſorge den herben Beigeſchmack der früheren
Armenunterſtützung gibt.

Der erſte Redner, Landesrat Baurſchmidt
(Merſeburg) ſprach über „Erziehungsbeihilfen für
Kriegerwa auf Grund des Erlaſſes des Reichs
arbeitsminiſters vom 20. Februar 1928.“ Der Er
laß der Reichsregierung hatte zum Ziel, möglichſt
viele Kriegerwaiſen einem Beruf zuzuführen. Der
Aufwand an Verwaltungskoſten fri ein unerträg
licher. Das Wohlfahrtsamt ſchenke den Fürſorge-
ſtellen keinen Glauben. Mit dem Reichsarbeits-

b h noch dazu als Flügelmann? Er wird
bald kommen, dieſer unſer Volkskaiſer, ſchneller als
man denkt, und dann iſt es aus mit der
keit der Braun, Severing. Möge der DNV. und
ihrem 275pfündigen Thronanwärter das Warten
nur m ſo ſchwerfallen. Für Lektüre während
dieſer Zeit empfiehlt ihm ein „Auchakademiker“,

nicht trotz ſeiner 275 Pfund Schwere am Stahlhelm-
ſporttag tapfer ſeinen Parademarſch vor Vueſter-
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aber aus dem Lager der Sozialiſten, die nach
ſeiner Meinung alle Hohlköpfe ſein ſollen, das

7V M

Zweites Blatt.

Planwirtſchaft in der Wohlfahrtspflege

Fachbeſprechung der in der öffentlichen Fürſorge tätigen Kräfte

Sonnabend, den 10. November

miniſterium ſeien r Aenderung der Be
ſtimmungen Verhand rm 7 aufgenommen worden
Zum Schluß ſeiner Ausführungen ging der
Redner dann noch auf Einzelfragen der Renten
und Beihilfeberechnung ein.

Hierauf nahm e Fetſcher (Dresden)
das Wort zu ſehr intereſſanten Ausführungen über

„Erbbiologie und ſoziale Fürſorge“.
Jeder Menſch bildet die Summe ſeiner inneren
und äußeren Anlagen. Der Vortragende kam in
der Weiterentwicklung ſeiner Gedanken auf die
ſoziale Fürſorge zu Dieſe habe nach-
weisbar auf einer Reihe von Gebieten, wie

Krüppelhilfe uſw. ausgeSäuglings
zeichnete Erfolge erreicht. Anders liegen die Dinge

Aeute 20 Aſir, Polßksporfs'
NMevoſfutionsfeier

in der Gefährdeten, Strafentlaſſenen, Pſycho-
pathenfürſorge und den verwandten Gebieten. Es
iſt möglich, mehr als et die Fürſorge den Beſonderheiten des Einzelfalles anzupa u wenn
auch das Geſamtbild der Familie in Betracht ge-
zogen wird. Vielfach iſt es möglich, wie an Bei-
vielen gezeigt wurde, ſo zu Entſcheidungen zu
kommen, die auf anderem Wege nicht zu er
reichen ſind. Es iſt deshalb eine „Antworts-
bereitſchaft“ erforderlich, die durch „Jnventari
ſierung der erbkranken Familienſtämme“ erreicht
werden kann. Der Vortragende ſchilderte die
Organiſation dieſer nern wie er ſie in
Sachſen begründet hat. Weſentlich iſt, daß man
aus der Feſtſtellung der Belaſtung als ſolcher nicht

errlich gibt

auf Hoffnungsloſigkeit des Falles ſchließt, ſondernneue Llnweſſe auf eine beſſer angepaßte

T

genaue Studium der Schriften Auguſt Bebels,
damit er ſeine Ausſprüche nicht wieder falſch wieder

Von der Vornehmheit deutſchnationaler Kampf
methoden zeugt die Tatſache, daß Herr Ohme den
Vorſitzenden der Parteiorganiſation mit
Schimpfnamen zu be er und die Republik alseinen rekyaſten tall zu bezeichnen für
gut befand.

8ISHER
bevorzugten Sie die Ihnen unter diesem Zeichen bestens bekannten
Qualitäts Erzeugnisse lediglich aus der Erkenntnis, für Ihr Geld das
qualitativ Wertvollste zu erhalten.

JETZT BIETEN VIR
noch einen erheblichen materiellen Vorteil.
Packungen in der Preislage von S bis 10 Pfennig legen wir eine dem
Preis der Packung entsprechende Wertmarke bei. Eine mit 20 Wert-
marken besetzte Sammelkarte berechtigt zur Empfangnahme von

Fürſorgeform ſucht. Es t erwünſcht, Kar
teien zu ſchaffen, in welchen die er n Fa
milien fortlaufend geführt werden.

Nach einer kurzen n erörterte Mi-
niſterialrat Dr. Maier (Dresden) das Thema

„Planwirtſchaft in der Wohlfahrtspflege“.
Die Wandlung der Armenpflege zur Wohlfahrts

pflege hat ihren vorbeugenden un e
den Charakter ſtärker wirkſam werden gelaſſen. Um
ein Ueberſchneiden zu vermeiden, ſind Richtlinien
für Arbeitsgemeinſchaften vom Reiche in Be
arbeitung. Für die Zuſammenarbeit iſt zu be
achten, i örtliche Aufgaben möglichſt durch ört
liche Stellen durch ſind, denZentralſtellen vor allem die finanzielle Beteiligung

an der r r dieſer Aufgaben zukommt.in der Rechtspflege iſt ein Fuſgmmew
Auch grken mit der Wohlfahrtspflege erforderlich ge

worden. Für den inneren Aufbau der Wohlfahrts-
pflege iſt zunächſt Planwirtſchaft in der Geſetz
gebung erforderlich. Jn der Erziehung muß das
Jugendamt einheitlicher Träger der behördlichen
Erſatzerziehung ſein. Fürſorge läßt ſich nicht in
ihre einzelnen Beſtandteile, wie Erziehungs, Ge
ſundheits- und Wirtſchaftsfürſorge auflöſen. Es
iſt notwendig, daß alle See engeren ein
heitlich von einem einheitlichen Jugend und
Wohlfahrtsamt in dezentraliſierter Familien
fürſorge durchgeführt werden. Bei der Leitung
des Amtes kommt es weniger auf die Vorbildung
als auf die organiſatoriſche Fähigkeit
und das ſoziale Verſtändnis des De-
zernenten an. Eine ſolche planmäßige Wohlfahrts-
vflege läßt erkennen, daß ſie aufs engſte mit
dem geſamten politiſchen, ſozialen und wirtſchaft
lichen Leben verbunden iſt und nichts mit der von
mancher Seite behaupteten ung der Wohl
fahrtspflege durch den behördlichen Einfluß zu
tun hat. Jm wird ſie beitragen, daß der
Kleinarbeit ein Erfolg geſichert iſt und dieſe mitt aller Berufsfreudigkeit erfüllt wird.

Am Nachmittag wurde dann eine Beſichtigung
der Blindenanſtalt vorgenommen. Die
Tagung nahm heute ihren Fortgang, wobei die
Fragen Jugendamt und Erziehung und
die verſchiedenſten Fragen aus dem Gebiete der
Amtsvormundſchaft behandelt wurden.
Die zuſatzrenten für den Monat November

r für die r mit den AnFoge uchſtaben A--K am Mittwoch, dem 14 No-

vember, und für die Kriegsbeſchädigten mit den An
fangsbuchſtaben L--Z2 am Donnerstag, dem 15. No-

Steinſtraße 8,1, zur Auszahlung. Den 100 Pr
vember, in Zimmer 23 des Fürſorgeamtes, r

e

ſtW wird die Zuſatzrente durch
ſcheck übermittelt werden.
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Vom Foo.
O5rreiche Sammlung einheimiſcher Fiſche.
In dem KaltwaſſerAquarium des Zoologiſchen

Gartens iſt v ein
lung von einheimiſchen

ine beſonders reichhaltige Samm-ſage diſhen u ſchen Vir

bſchen munteren Rotfedern und Bleie in
n den Hecht im Rohr auf Beute lauern, die

l einen Schwärmen durch ihr Aquarium ziehen.
Von der Karauſvom Aland ſind auch die hübſchen roten

che, vom Karpfen und
ucht

raſſen t zu denen auch unſer beliebter
Goldfiſ
dec

gehört. Die Tierwelt der Gebirgs
iſt vertreten durch Forelle und r

G durch die flinken Ellriäützen und
ie eigenartigen Groppen. Dieſe ſeltſamen
ich mit ihren großen Köpfen und
mlichen Floſſen liegen gewöhnlich verſteckt unter

laren, fließenden Gewäſſern. Der
bei uns e gre ein

rgwels
anderen ausländiſchen Kaltwaſſerfiſche,

Steinen in
Wels und der auch
gebürgerte nordamerikaniſche
manche

eigen

und

die in unſeren Gewäſſern heimiſch gemacht worden
ſind, ſind zum Teil in Exemplaren, die hier in der
Saale gefangen ſind, vorhanden.

Am Sonntag werden die
zehn junge Eisbären in
zum letzten Mal zu ſehen ſein.

n undr Lövwenſchlucht

Schlagende Diskuſſionsbeweiſe.
Zerriſſene Hoſen und demolierte Fenſterſcheiben.

Der Freitag iſt nach wie vor
an ihm erfolgenden r Alkoholkonſum ein

des eberfallkommandos.Einmal mußte es nach der verreee wo ein
Trunkener eine Flurſcheibe einge

Arbeitstag

und in eine Wohnung einzudri
andermal mußte in der

durch den leider

Stockduell beendet werden, wobei es einige Ver-
letzungen
in einem

r Am gemütlichſten ging es aber
Lokal in der Königſtraße zu, wo nicht

nur Fenſterſcheiben wurden, ſondern auch
einem Manne der

t oder i

nzug zerriſſen wurde.
Leider ſagt der Polizeibericht nicht, ob das

Ueberfallkommando dem Manne nur die Hoſen
m auch den Anzug wiederler Senn das oberſte o iſt doch

zu allem fähig!

Die übliche
der Magiſtrat im

ntliche Stenermahnung erläßt
nzeigenteil der heutigen Num-

ch vor Unannehmlichkeiten ſchützenmer. ſiwill, ſchaue ſich die Sache an!
Die halli ſchen tn gerolten-9rdeniſſerp

berechnet vom Statiſtiſchen Amt der
nach dem Stande vom 7. November egenüber

unverändert (Geſamtindex 1,51).
Das amtliche Fernſprechbuch für den Oberpoſt-

direktionsbezirk Halle wird Anfang 1929 nachdem Stande vom 15. Januar neu aſgelegt 42
g der bisherigen Eintragungen auf nötige Der Sparkaſſenbeſtand belief ſich
ngen iſt daher geboten. Erforderli i

en ſind unverzüglich, ſpäteſtens bis 20. De-
dem zuſtändigen Poſtamt in Halle dem

grap Steinſtraße 72 ſchriftlich
„Kreuz und quer durchs Mittelmeer“. Durch die Man bedenke immer. inStätten alter Kunſt und Kultur führt der dir zur Verfügung ſtehenden

henamt, Gr.
gritzuteilen.

e Aen-

und quer durchs Mittelmeer“, der in pracht-
e n Bildern eine eiſe von Bremerhaven durch

alle Länder des Mittelmeeres zeigt. Die Döring-n Füm
ilmwerke Hannover haben de in Gemein-

mit dem Norddeutſchen Lloyd Bremen geſchaf-n. Die Vorführung findet morgen, Sonne W

mitta G11 Uhr in den „C.T.-Lichtſpielen
e 51, ſtatt. Den begleitenden VortragUlri

wird Held hal ten.
Volkspark. Am Sonntagvormittag findet dider Box und Rüngtampfe ſtalt na

ball. Die Hauskapelle konzertiert innen

Gr.

weitere

ttags an
den

chlagen hatte
nungen verſuchte. Gin

roßen Nikolaiſtraße ein

etwa 280

nur 100

in Halle
1 162 237

Das Geſchäftsgukhaben beläuft ſich in
Salle auf. 284 343 Mk. Deſſau auf: 446 880 Mk.

Arbeiterſchaft leiſtet.

Halle: 5 207 536 Mk.

Halle, den 9. November.
Die Verwaltung e Konſum ſich

vereins Halle hat uns,
ſchäftsbericht über das 38. Geſchäftsjahr vom
1, Juli 1927 bis 30. Juni 1928 mit der Bitte
überſandt, dieſen einer Beſprechung unterziehen
zu wollen. Für die am kommenden Sonntag
ſtattfindende Vertreterverſammlung ſind wir
das erſtemal ſeit der kommunimſtiſchen Herrſchaft
im Konſumverein Halle auch offiziell zur Be
richterſtattung eingeladen worden. Beweis, daß
die Konſumverwaltung auf die Meinung des
„Volksblatt“ großen Wert legt! Da wir gewöhnt
ſind, dieſem Zweige der Arbeiterbewegung, auch
wenn er von der Parteileitung der KPD
politiſchen Zwecken mißbraucht wird, mit
Objektivität gegenüber zu ſtehen
Vergleiche anzuſtellen, uns den Geſchäftsericht
des Konſumvereins Deſſau daraufhin angeſehen,
was die dortige „veformiſtiſche“ Leitung für die

Dieſe Vergleiche ſind nun
ſo intereſſant, daß wir ſie den Vertretern des
Konſumvereins Halle zum ernſten Nachdenken

s im Betrage

Es bewältigten ihren Umſatz
Halle ſeinen kleineren ine

erteilungsſtellen 34

Mit dem Reſervefonds hat
Halle: 407 232

Grundſtückswerie
hat Halle für 678 915 Mk. 41 für 1 023 000 Mk.

in 11 Grundſtücken in 33 Grunbhſtücken
Darauf Schulden:
Halle: 177 350 Mk.
Angelegte und flüſſige Werte hat

r zweimal, den Ge

haben wir, um

Unter den 17266 Hallenſern müſſen aber viel
mehr Papierſoldaten ſein als in Deſſau, denn der
Geſamtumſatz betrug in

Halle: 5 207 536 Mk. Deſſau: 7 234 028 Mk.
Selbſt wenn der in Deſſau gepflegte Umſatz des
Lieferantengeſchäfts i
Mark abgezogen wird, bleiben gegenüberſtehen:

Deſſau: 5 743 098 Mk.

Man vergeſſe nie, daß in Halle und Umgegend
Konſumenten wohnen, während der

r. des Deſſauer Vereins deren
hl

einen größeren
in erteilungsſtellen

J in Deſſau aufM 1357 803

Deſſau: 991 462 Mk.
ohlgemerkt bei der dreifachen Bevölkerung.

Deſſau: 38 459 Mk.

Halle für: 745 635 M. Deſſau für: 1 490 842 Mk.

zu
größter

von 1 499 930

Halle e 195 248

Rü e6 886 Mk. Reinertrag
Steuern zahlte

351 982 Mk. im Vo
Die Betriebswerte ſind berechnet in

Halle mit 713 424 mr Deſan e e Mk.

Il au306 v 744 654 Mk. Plus.
Der Konſumve rſchäftsbericht heraus, der Deſſauer Verein den 28.

Halle: 407 232 Mr. en 991 462 W. r

ſieht.

wenn von dem
wieder behauptet

lich machen und

im Konſum zu

Lagerhalterſtellen
Leitung über die
mag man das

mit Begeiſterung

gehen, den

Zur Herbrtwflanzung
eeapfehle meine großen Vorräte in

Rierstrluchern, sowie sämtliche

dwhünen hin n
BaumsehulartiKel
Katalog gern zu Diensten

Otto Brecſit
Baum- und Rosenschulen

aſſe a. F. Kröſſfwitsnie 8, Haltestelle Wörthstr. oder
Fuchsbergstrabe

C üite Summe
Rückſtände an Grundvermögens

und Hauszinsſteuer für November,
Sewerbeertragsſteuer Vorauszahlun

das 3. Vierteljahr (Okt. Dez.) un
nſummenſteuer für den Monat

Oktober 1928 ſind bis zum 15. No
vember d. zuſchlagsfrei an unſere
Stadtſteuerkaſſe zu entrichten.

Ablauf dieſer Friſt werden
die ſoweit ſie nicht über
dieſen itpunkt hinaus geſtundet
find, im Wege der Zwangsvoll-
en eingezogen werden. Ver-
See en und Pfändungsgebühren

mmen dann noch hinzu. Mahn-
zettel werden nicht behändigt.

Eisleben, den 9. November 1928.
Der Magiſtrat.

Wer ein Pflegekind aufnimmt, be
darf dazu der vorherigen Erlaubnis
des Jugendamtes. In dringenden
Fällen iſt die nachträgliche Erlaubnis
unverzüglich zu erwirken. Wer mit
einem ſolchen Kinde hier zuzieht, hat

die Erlaubnis zur derPflege unverzüglich einzuholen. Steht
von vornherein feſt, daß ein Kind
unentgeltlich oder nicht gewerbsmäßig
in vorübergehende Verwahrung ge

n e genügt dieg em JugendamteReichsjugendwohlfahrtsgeſetz). S
wider handlungen werden gemäß 8 30
a. a. O. beſtraft. Meldungen ſind an
das Jugendamt, Herrenſtraße 10,
Zimmer 12, zu richten.

Eisleben, den 2. November 1928.
Der Magiſtrat.

Zahlungsbeding
in grober Am wahl

A. Heftmann
am Riebeckplatz.

Kateteg m. 7
e

Alhed Koch

lndwehninbe

Uhren, Gold-
und Silber-

e

Waren 2
Reparatur Verkztatt

V

29
bevie ſir

r

lervguny

von

oder

Elegant,
Gutſitzend

Haltbare
Zutaten

Ver
arbertung

t

Leipziger

5traße 69

repariert
Oskar Soifert

Bürſtenfabrik
Schllenbet à Tel. 22229

Halle: 75 4590 Mk.
Abſchreibungen machte
Halle: 39 515 Mk.
Intereſſant iſt auch der folgende Vergleich.
Es hatten am 30. Juni 1928

Jm Konſumverein Halle herrſcht unbeſchränkt
die kommuniſtiſche Parteileitung. Von den 40
Lagerhaltern gehören 39 der KPD. an. Anbers
denkende ſind ſyſtematiſch hinausgedrängt worden. Hörſaal 18. (Si
Es hat keinen Zweck, vor dieſen Tatſachen die
Augen zu verſchließen, und es nützt auch nichts,

tage einiger SPD. Führer die Schuld an der
Stagnation trage. Man ſoll ſich doch nicht lächer

warum in einzelnen Fällen darauf verzichtet wird,

legentlich auch im „Volksblatt“ Anwärter auf

Deſſau: 70 150 Mk.

Deſſau: 199 755 Mk.

eigene Mittel

808 0391 Mk. im Vo

rein Halle gibt ſeinen 38. Ge

Genoſſenſchaftsbewegung

Mit dieſer Tat

kommuniſtiſchen Blatt immer
wird, daß die angebliche Sabo

lieber den Urſachen nachgehen,

kaufen. Damit, daß man ge

KPD.
t hat, ver

ſucht, während die
Stellen längſt ve
Vertrauen zur Ko

leitung nicht zu heben. Bildet man ſich etwa ein,
wenn die Autos des Konſumvereins Sonntags

437 das Dreifache der mit Roten Frontkämpfern im
onſumentenwelt. kutſchen und gegen den Teil der Verbraucherſchaf

hetzen, auf deſſen aktive Mitwirku
mal angewieſen iſt, da

Lande herum

man nun ein
dann dieſe Beſchimpften

zum Konſum rennen?
Beſſer wird es erſt werden, wenn die Komrmu

niſten, die jetzt noch das Heft in der Hand haben,
ſich unter dem Einfluß nichtkommuniſtiſcher Ge

Konſumverein als kommuniſtiſche di
Parteifiliale zu betrachten.

e Je ff. er be2 reueiflicher h

(ulobangniege

grobe Auswahl
Gold

Besteng 333. 585,
750., 900

von 4, 8.- 10
15.- 26, bis 50,
in Doublee und

Charnier Von l,-
1.50 2.- 3.50

H. Schindler
Kl. Ulriehbetr., 55.

ullus Regel
Steinweg
Facohgeschäft

kür

Günstige Zah-
lungsbeding.

Reparaturen
Pervruf 245 54

Bode
Gr. Klausſtraße 22

Arwiehfisch 38 M.

Maginot T teil.
mit Linol. 85 Mk.

2 Bettstellen mit Spin-
und Auflegematr. 120 Mk.

1 Ferdkenmete mit
Spiegel 56 Mk.

Kleiterzchnank, 1, 10 groß

58 Mk.
Nußd. Vertrow 55 M.

6 ledentühle (kiche)

72 Mk.
Vollſtändiges

Speisezimmer 475 M.

verkauft

fleun Pelleke
lelsttr. 2425

VNWühhinnnnnminnnnnnnnennrnnn

la Eſderfettkäse 20/

um IIIu m un u
K. 6.,30 franko

in ſiesenauswahl
Auto -Cord-Pantofteln
mit guter Lederſohle (unverwüſtlich)

für frauen 4,35 pro Pagr.

Pantoffelzentrale

Kl. Ulrichstr. 27
(vitte auf Haus-Nr. achten)

Triftstraße 2
Nachw. minderbemittelten nd

armen Kranken habe ich den heutigenVerhältniſſen Rechnung tragend n

lich gemacht, von meinen
r von Krankheiten allerrt zu überzeugen, die ſich micht f lbſt

ises D. ernſtlich,
ſund werden wollen. Sprechzeit:Freitag 9--12 und 2-51 r

C. Holle, Halle a. S. geilſtr. 67.

Katzensprung-Pfſasfer
zegen Rheuma und Reißen
garant ert gut klebend, uur 50 Pfg.

aufrichtig ge

Ral's
o

r r und da entwickelte er eine
eicht

F mit ſeinem ſ v

wa
ſtra

eine Vorſtellu
rühmten unga
Morgen,
mär
ganz kleinen Preiſen ſtatt.

aut mit einan
Wirkung, die er hat.
im earer der Weltſtadt
ban

Hochzei! uhes.

ein halliſcher amilleute n de
e, die

fenntee
raße

ein größeres Un

und erwiſchte an

tand geſtern vor dem Schöffengericht und beſtritt
i zur Laſt gelegte rperverletzung.

Die Aermſten der Armen beſtohlen. Vorgeſtern
und geſtern wurden einige ganz beſonders gemeine
Diebereien begangen. Jm
wurden einem
aſyl untergebrachten Frau 20 und einem jungen
Mädchen im Marienheim 25 Mk. geſtohlen.
achte auf Verdächtige!

heim
loſen

ers und re
nſaſſen 20, einer im Obda

en 11.30 au pannten Laſt

hiermit unterbreſten wollen. ache vergleiche man die odigen Ziffern und denke Feuerwehr beiſeite. geſchafft werden. TiniEs haben Einwohner We e daß der perſwe Verein über eine weitere Kerehlenngae! lohnen nicht der

Halle: 200 000 Deſſau: 75 000 faſt dreimal ſo große Konſumentenſchaft verfügtwähnung. unHalle iſt alſo faſt dreimal ſo groß. Der halliſche als der Deſſauer. Worauf die unbefriedigen Julius dis a t in der Volks W n
Verein hat in Halle und U gut dreimal den Ergebniſſe zurückzuführen ſind, haben wir rikas neue Wirtſchaft“ hei n d r t
ſo viel Konſumenten hinter ſich als der Deſſauer wiederholt feſtgeſtellt. Es iſt die kommuniſtiſche Thema das der r n m ung
in Deſſau und Umgegend. Strömung, die in Halle zurzeit im Konſumverein Frofeſr 2 r. r e u im Hörſaat 15 re

Mitglieder des Konſumwereins zählt man in noch ſtark iſt, r die einer gefunden Entwicklung ümiverſität behandeln wird. Um ein uſammen
Halle: 17266 Deſſau 11 677 der Genoſſenſchaftsbewegung hinderlich im Wege güen der Vorträge von Profeſſor U tig und

i r Hirſch zu vermeiden, hält Profeſſorütitz ſeinen n Witen Vortr 2 am Montag,
dem 12., ſondern am Mittwoch, dem 14. No-
vember, und zwar an dieſem Abend in der Aula
des Stadgymnaſiums, Sophienſtraße 37, nicht

Jnſerat.)
Walhalla Theater. te und m abend findet e„O u Kleid, tut erieib mit dem den

chen Virtuoſen Orcheſter Hovath Sandor ſtatt.
onniag, nachmittag 4 Uhe findet das Kinder

n „Dornröschen“ mit dem Schweizer Kinderballett zu

Hie Carmen von St. Paull.
n. T.- Lichtſpiele Alte Promenade r

d Willy Fritzſche als Partner fſinr Wer Angeſpieit u Wer iſeg n
Es iſt eine Liebesgeſchichte, die

mburg ſpielt. uggler

ie ne 4 rMitg en ſind der Jngu Gut ſind x aufnahmen, die daß

e enJugo mit ihrem ebenſo ihr ParDaneden n noch eine Groteste und die

ochenſchau ſowie ein Lehrfilm der Ufa. W. K.

Das zweite Leben.

en, die alles ausn

ramm
ilder

Empfehlenswerte Gaſtftätten

im Saalkreis.
AmmendorfBeeſen. re iganſchänke

veleben hBüſchdorf h henke Zur Birke
Probſt).

Dö Ja Vernh
vaum“ (Franz Thielicke).

Gröbers Sie ehe e. Qun-

ehenen hiergegenMerbit. Gaſthof „Zur Linde (H. Engler).

Bergſchenke“
h

2 aus(Rich. Kapps).

Cafthof Osmände“ Guſtav
slein).

Osmünde.

Reideburg. „Zur Nachtigall“ (Eberhardt);

Gaſthof „Preußiſche Krone“Schiepzig. (Karl Bönige).

Schwoitſch. Heere Mat g witſch

Zöberit. o „Grüne Tanne“ (Paul
zu dieſen Lokalen liegt das Vollsblatt“ aus.

Elektrizitäts Gesellschaft

Julius kichler's Sohn

J Eialebens, Lindenstr. 10, 11

röbßtes und ältestes
Sperzlalgeschöft

3rlligste Preis e
Güänstige Zahlung



o

FilmRundſchan
Der We e Anzengrudere aktuelle Untnahenen ane alter heit 9e Programm dar Es bröckelt bei den Ausgeſchloſſenen! Zwiſchenrufe Alter Mit

grube
bäuerlin n Capitol, Lauchſtädier Straße. Halle, 10. November. Sehr bezeichnend war, daß aus der Verſammlung
entſteht gleich zu UAnfang durch Einführung der Ehe vie r W r r ge Die „Kommiſſion zur Wahrung der Jntereſn bei Beylings Referat Zwiſchenru r gros

e Bäuerinnen erfahren, daß hom erſten Gro fiim Hoheit tangt Sale den r re e L e t d vie a r a
h etwas

de ding a dert g
ihre ger in einer Verſammlung durch Unterſchriſt Die lebenelnf nung der Kommuniſtiſchv njtige Prinzeß Marie kümmert 5 iſtr r r ne haben, um die Hofentette t n ſie r 7 um ihren Einfluß im Arbeiterſport nicht vollends i bezeichneten. Man wolle endli
ergötzlichſten Sttuationen. Die Rollen ind u Peſt um ſich ſnkognito unter die fröhlichen Wiener zu miſchen zu verlieren, hielt am Freitag im „Volkspark“ t hören. Sehr dankenswert war die et
bis in die Statiſterie hinein ſieht man gelungene per So trifft ſie auf Peperl, einen jungen, hüb hen Muſi in Halle eine Sitzung ab, zu der von den zwölf eng daß die Verbindung mit denDer Sbmwenayten der Vorſtelutea len u den s fanten. Beide gefaüen einander, ſie ieden ſich. Rach Vereinen neun erſchienen waren. Es feht ten liner ausgeſchloſſenen Vereinen 32 lange
Jiane Haids (als friſche junge Gelbhoſdäuerin) und ihres Znem heimlichen Stelldiche im wird die r ertappt. v Trotha, BC. Giebichenſtein und KanuvereinAeſteht, indem die Fragebogen „des Bundes über
Gegenſpielers Fritz Kampers, die im ländlichen Liebes So tion Ferlobung mit dem Prinzen Foriu iſt de Am Vorſtandstiſch thronten die Herren inſtimmend mit den Verlinern beantwortet
ſpiel nette Szenen ſtellen. Das Beiprogramm bringt e ne T e und Schönfelder. Herr worden ſeien. Bedarf es noch eines Beweiſes für

rſtf r e bezwei amerikaniſche Luſtſpiele, ein deſſeres, „Eſshotel“ iebten zum Ho kfapellmeiſter ernannt, kann ſeine Lieb ranke gab zue einen Bericht über die die einheitliche, von Berlin geleitete Arbeit der
nicht vergeſſen Jn Nacht und Nebel ſpielt er vor ihren i ibetitelt, und ein weniger gutes „Jim in der Konfektion Fenſtern noch ein Mal das Lied vom Wirmen Serge itzung des neuen Kartells. Er wußte kaum mehr, im Arbeiterſport?

das jedoch trotzdem durch die hervorragende „Lache“ dann be l ü i icht er zuſammen. Walter Rillas Peperi ſt als darüber aus der Preſſe bekannt geworden iſt. Zuletzt wurde den Vereinen vorgeſchlV r eine reſpektable Leiſt g; Ciaire Rommer z folgedeſſen waren ſeine Kombinationen, die e ringeſchtagenen Weg weiterzugehen i
Rücert-Cisballett ein paar hübſche ſiorte an anf natürlich hübſche Leenw ab. Mehr läßt ſich über die anſtellte, vollſtändig ſinnentſtellend. Beſondersſzeln beim Bunde anzumelden, ohne
hölgzerner Eisbahn. a an rührſelige Geſchichte nicht ſagen. literſhatte es ihm und au dem nach ihm redenden aber dabei Forderungen zu ſtellen. Es wurde den

rrn Beyling der einſtimmige u des Vereinen genau erklärt, wie ſie die Geſuche abwochen“ als nächſter Film ſoragt für heitere St mmung.
In flottem und ſchmiſſigem Tempo rollen die ſechs Akte neuen Kartells angetan, die Jugendlichen unter faſſen ſollten. Ein Duplikat des Schriftwechſels

Heut war ich bei der Frida! d Miene z 40 h t B. dir 7 e t t n g. mit e e x der überLachſalven nimmer end llen. Se i g t irklich zwecklos, denn au n werden damit ſie „Unterlagen“C.T.Lichtſpiele, Große Ulrichſtraße. ſte e ſind auf der be wollen Samttiche 2 ſchon im alten Kartell zählten die Jugend- Wenn der Bund geantwortet hat

Nach dem bekannten, von Mund zu Mund gehenden lichen nicht mit Es hieß in deſſem Statut unter Kifang ſtattfinden, in der man ſich üSchlager „Heut war ich bei der Frida l“ iſt n recht Schauburg: Die Rothausgaſſe. s 8: „Für jedes Mitglied über 18 Jahre muß Reſultat dieſer Aktion unterhalten win Man war
amüſanter Film gedreht worden, Der augenblicklich den Ein Film aus dem Leben der Mädchen, die infolge ein Den entrichtet werden Auch über die ſich darüber klar, daß es nur die Alternative
Spielplan des C.T. beherrſcht. Beſagte Frida iſt eine der wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſich nicht anders zu helfen im neuen Kartell wie in den maßgebenden Kreiſen für die Ausgeſchloſſenen gibt: entweder zurück
Vardame, die alle Leber und Ehemänner zwiſchen 16ſ wiſſen als ihren Körper zu verkaufen. In ergreifenden des ArbeiterTuxn und Sportbundes im 6. Bezirk zum Bunde der kaputt zu gehen bzw. zu
o e C u Sir v ſchen e r Schickal beſtehende Tendenz, die kleinen Vereine zuſden Bürgerlichen überzuwandern, wie es ten

die i von einem jungen dizi öher kennt bis ſchließlich alles in Butter iſt. Darſtlleriſch aus dem Sumpf gerettet wird. Wenn an vie bant echt weil gerade in en viele h n
ſteht Hans Albers an der Spitze, der wieder einmal eine ung etwas veraltet iſt, da es e e keine kaſernierte Verei ch die gen n den vielen kleinen So ſieht alſo heute die von der KPD.Preſſe
ſeiner beliebten e auf die Beine ſtellt.Proſtitution mehr gibt, ſo iſt doch die Tendenz des Filme nchen die „voppoſitionelle“ Stärke lag, in mit tönenden Worten gefeierte machtvolke
Die Frida, die eine feine, entzückend nette, kleine Zwei zu begrüßen, da der Film für die aus der menſchlichen dem dieſe die großen Vereine leicht majoriſieren O ppoſition“ der A rzimmerwohnung ihr eigen nennt, wird von Mary Parker Geſellſchaft ausgeſtoßenen Mä eine Lanze bricht können. Bund wird alle die eprier vr elengtf
mit Temperament dargeſtellt. Auch Evi Eva, Hans und dieſe armen Geſchöpfe uns menſchlich näher ee t en le e e lteg 2e deee adetee e hein u e etihre Sache qut. Als zweiten Film ſah man das mit Anmut verkörpert. Neben ihr ſind G ö r aLuſt piel „Einen Jux will er ſich machen“, das Oskar Homolka nd Maria zu e n c 73 atürlich nichts chreibt. Er will ſportorganiſation, w ichts anderes, erblicken je nach
nach der gleichnamigen Poſſe von Johann Neſtroy n Zu „Der tolle Ozeanflieger“ iſt eine un im neuen Kartell die Oppoſition Lage der Sache wieder aufnehmen. Die aber, die
bearbeitet wurde. Auch dieſer Schlager war humorvoll ewalt“ zu ſtützen und zu ſteifen. Das die Drahtzieher waren und noch ſind, die namentuſtige Senſationsgroteske mit einigen neiten Einfällen. mit allerund konnte gefallen. Ein Zeichen van daß es auch Es iſt eine gelungene Parodie auf Kndberghs den gehe einer gemeinſamen Konferenz mit lich mit Leuten wie Beyling u. a. auch fernerhin
Wrh rn t W e e Glenn Tryon verſtand etz, die Sag den Ausgeſchloſſenen und dem Kartell hat er end r können jede Hoffnung fahren

n er die Fignee“ß entſig e n er zu bringen. Ergängzt wird das lich ſelbſt eingeſehen. Entſprechenden Anregungen laſſen. Auf ihre geſchätzten Dienſte verzichtet die
J g r e neue Opel-Wochenſchau. dt. aus der Verſammlung trat er deshalb entgegen. deutſche Arbeiterſportbewegung ein für allemal.

1 7 44 Stück gute 21EHUN G 17. UND a. Tt Aus Toilette e ſo nm 1,58 hn
2 D.t und Perio. RKatslog grafis.F em rohe
a of näneohen 50 428.

Noch neuestem System Reellete Bo eng quei

des Zuschnittes u. Art der Neue

h h r Oä Zu fänre- S F 23.m ä n ung Sbin, wie er2 je a 0 o29. h 2 eerein. Pfd 3, bast. wt à Sie nache n o Le RM.r Alſter, Jaletot o u er 20 g. rS eehhen Anz..75. Alier- 138808 G ND 2 ENc r e e M S V RM.1 II. Verarbeit. RM. 37 Garantie f. gevwasch
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15000u. S. u. S. W.

Die Steuern vom Grundvermögen,
Gemeindegrundſteuern, Hauszins
ſteuern, Kanalbenutzungs u. Fäkalien
gebühren ſowie die Beiträge zu den
Wegereinigungskoſten für November
1928, die Gewerbeertragsſteuern für
Oktober Dezember 1928 und die Schul
elder für die ſtädtiſchen Mittel unddöheren Schulen für November 1928

ſind bis zum 15. November 1928 zu
ſchlagsfrei an die ſtädtiſche Steuer
tat zu entrichten.

ach Ablauf dieſes Tages werden
die Rückſtände, ſoweit ſie nicht über
dieſen Zeitpunkt hinaus geſtundetworden ſind, Wege der K2un 8 h m II Losen RM.
vollſtreckung eingezogen werden. Eskommen dann Verzugszinſen und mit 20 S 10 RM.
Pfändungsgebühren hinzu. wee

Gleichzeitig wird an Zahlung der
Lohnſummenſteuert und Einreſchung Loge sind in den dareh Plakate erkennt-
der dazugehörigen Voranmelbungeg en gemachten Verkaufestelien an haben.
erinnert.

gHalle, den 8. November 1928. rin den Anerkannt rege un billig
gebe pa. SängerAm „Schwarzen Brett“ im Waage- von s Mk. da u Heuebönvefedemn

III
a

2

Er zählt bie Häupter

seiner Lieben

Der Magiſtrat.

p 3 ummeebäude Marktplatz 24) befindet ſich 9Sne betreffend die Le tr. de t u m en
Aufhebung bew. Aenderung der Vor am Zoo. Pid. 2.20, dessere 3, Mk., het der Sur 2
Magdeburger Straße zwiſchen Grün-und Germarſtraße. 7271 blute Manos e vel 5Halle, den 7. November 1928. preiswert bei Pfd. 9, Mk. la I A. kFFF F C „57 7

Handgeriss. Federn Pid. 3,50. 4,50. 5,
Der Magifrat. 5.50 Kr., D nei 6, M. PVerzaneKlavier -Maercher ger Nechaghne ſarsuuje für reelle. en bevorstehenden Genub, e re bestens gereinigte Ware, and nehme, waeT r h W seme Liebig re idte er Emma upier Bau Wodrich. Heutrenbin des b ver ön ken Connm du ftende

en et e Könnern dar Am ver b e o kCchenn ver derr Pie Welt ha etnen Gläckltchenne de e der Wellen Leber nd Spezialgesechattfur hegtattungo- doh I e e c
en Murad dagrradee, leſen Bettwärche
Peizſachen und verſchiedene andere

en
Erneuerungen nur bis zum

1. Dezember 1928.
Die erzielten Ueberſchüſſe können

in der Zeit vom 2. Januar 1929
bis 31. Januar 1930 abgeb eng
werden.

Halle, den 9. November 1928.
Das Leih amt der Stadt Halle.

Adolf Brauer
Sprech-

apparate
alle führende

Große Müärkerstr. 25
Ausgedehnte Sarglager

Ktekewäsche Dekoraftonen

Rutf22151, Gegr. 1874.

Marken
lüders ä0lberg

LeipzigerStr.50

on T

die Köstliche 48 Cigaprette
ohne Munderdck und m o



Vereins-Kalender
der PD., ſreien Gewerkffeigen Bereine ſowie der f a

auenzuſammenkünfte im berlle- Merſeburg. Sekretaria
PD. Halle a S., Harz 42144. Hofzebände 2 Treppen. Fernruf 210 29

Halle.
SAS. Heute, Sonnabend, betei-

ligen wir uns an der Revolutions-
feier der Partei. Sonntgg um
8 Uhr im Jugendheimn zur Werbe-
arbeit um 157 Uhr vor dem Hauvpt-
bahnhof zur Fahrt nach Teutſchen
thal. Montag um 20 Uhr Turnen
in der Brunnenſchule.

Aus dem Bezirk
Schr lau Sonntag, den 1I1. No-up vember, nachmittags
3Ubr, im Ratsteler“ Verſammiung.
Reichstagsabg. Genoſſe Peters
Halle ſpricht über das Themae Jahre Kampf und Sieg 10 Jahre

epublik“. Genoſſinnen, Genoſſen.
Volksblattleſer, Freunde u. Gönner
der Partei werden herzl. eingeladen.

O Sonntag, den l1. Nov.Leimbach. nachmittags 4 Ubr, in
der Stadtbrauerei (Böhmer) Mit
liederver ſammlung mit Gäſten.
ortrag des Redakteurs Genoſſen

Wielepp Halle über „Die November
revolution und 10 Jahre Arbeirter-
politik“.

Sonntag, 11.Nov.,Sangerhauſen Jene 7.30 Uhr,
im Schützenhaus“ Mitgliederver-
ſam ung Tagesordnung Gedenk-
eier an den 9. November 1918. Rer.

Gen. Schulz Halle. Wir laden unſere
Mitalieder zu dieſer Verſammlung
herzlich ein und erwarten r
Erſcheinen. Gäſte können eingeführt
werden.

i Alle ParteigenoſſinnenEisleben. und genoſſen beteiligen

ch an der Revolutionsfeier amonnabend, dem 10. Novemb., 20 Uhr.
im Volkshaus. Das Programm ſieht
vor Konzertdarbietungen, Rezita-tionen Anſprache und Aufführung
eines Theaterſtückes

Am Sonntag., demBlankenheim. 11. Nov. 19.30 Uhr.
im Lokal Kreutzberg Mitalſeder-
verſammlung. Tagesordn.: l. Orga
niſations- u. Kaſſenbericht. 2. Rückblick auf den 9. November. 3. Feſt
leaung der Bildunagsabende. 4 Erſtes

„Die materialiſtiſche Geeferat
bichtsauffaſſung“ Erſcheinen aller
enoſſen iſt Pflicht.

Sonnabend, den 10.Gr.-Kayng. Nov., abends 8 Uhr.
m Gaſthof Ohme Diskuſſionsabend.
lle Mitglieder müſſen erſcheinen.

Gäſte können eingeführt werden.
Mücheln Sonnabend 10. Nov.,

abends 8 Uhr. im Gaſt-
d „Roter Hirſch Revolutionsfeier.

ahlreicher Beſuch wird erwartet.
äſte willkommen.

Frauengruppe. Mon-Merſeburg. a t re pr.
im Lokal „Drei Schwäne“ Gemein-ſame Verſammlung der Frauen
ruppe und der Arbeiterwohblfahrt.
ortrag über Erwerbsloſenverſiche-

rung. Zahlreiches Erſcheinen wird
erwartet.

Am Sonnabend., demAmmendorf. 10. November. 19 Uhr.

im Schützenhaus“: Revolutions-
eter. verbunden mit dem Gedenken
es Sozraliſtengeſetzes. Der Freie

Sängerchor ſowie die Dramagtiſche
Abteilung haben ſich für den Abend
zur Verfügung geſtellt. Zur Auf-
führung gelangt das Drama „Revo-
lutionsnächte“. Die Feſtrede hält
der Landtagsabgeordnete Gen. Paul
Franken Zeitz. Zahlreiche Beteili-
un der Einwohnerſchaft Ammen-

orfs wird erwartet.

Ortsgruppe Halle.
„Montag. den 12. Novpember, 20 Uhr

pünktlich, im Reſt. Zur Salzquelle
(Graſeweg 15) Wichtige Sitzung des
erweiterten Ortsvorſtandes. Zudieſer müſſen ſämtliche Mitglieder
des Ortsvorſtandes, alle Abteilungs-
ührer, der Jugendleiter. der Spiel
eiter und die Hauptkaſſiterer der
einzelnen Abteilungen erſcheinen.
Fernbleiben nicht zuläſſig

Wir fordern unſere Mitglieder m
regen Beſuch des 2. Konzertes des

reien Sängerchors Halle a. S., am
ienstag. dem 13. November, 20 Uhr.

im kleinen Volksparkſaal, auf. Vor
tragsfolge Volkslieder und Kampf
re: Rezitationen von Herrn

urra,. Einlaßkarten zu 60 Pf in
der Volksblatt-Buchhandlung, Gr.
Ulrichſtr. 27

f Die KameradenOrtsgr. Eisleben. beteiligen ſich
mit ihren Angehörigen am Sonn-
abend, dem 10. November, 20 Uhr.
im vroßen Saale des Volkshaufes
z d mevolutionsfeier des Kultur-
artells.

Sonfſtige Vereine,.
Biochemiſcher Verein Halle a. S.
ienstag, den 13. November 1928,

abends 8 Uhr, findet im Deutſchen
Geſellſchaftshaus“, Leipziger Straße,
ein Vortrag über „Unterleibsleiden
und Kinderkrankheiten' ſtatt. Ref.Herr A. Müller aus Detmold.

Muſfkalten ekörper
Arno am e kür Elektrisch

d 12 Otto Gröbel
langj. Mitarb. der Harz 42/44
Fa. Reinh. Koch Telephon 29364.

rahrplan des oOmnibus
Fruchhweinrcherte Guenderg

Sonntags ab Hallmarkt
2.30 4.00 6 00 7.30 9.00 11.00 Uhr

ab Wettiner platz
2.40 4.10 6. 10 7.40 9.10 11.10 Uhr

Rüektahrt dementſprechend
Emil Banse, Omuibusverkeh

lachsatven in Nülie u. Fülle
voll hollstar Begeisterung
Vin durehsohlagender
Erfolg im Fillm hund

auf der Bähne!
ber grobe bayern -Fün äer net

Ludwig Anzengrubers

herrliche und unsterbliche
Bauernkomödie:

Weiberkrieg

l r
Gesohlechter aus dem
vayerisehentüocehlan ch
Der Generalstabd der besten
deutschen Filmkünsetler spielt

die Hauptrollen:

fritn Rampe llane Ia
Ferner wirken mit:

Lotte Lorring, Ferdin.
Martint, Joseph Rich-
heim, Hans Albrecht,H. Könnecke,

Joh. Sehwarz
Hier ist urwücohsiges Volkstaum,
derber, aber nie verletzender
Humor, ein heiteres Spiel des
Liebesgottes, das seine ganze
Kraft aus dem Heimatboden
zieht und in kerniger Frische
u. Ausgelassenheit sprühendes,
unverfälschtes Leben offen-
bart. Auch doer eingefleisoh-
teste Pazifist wird in den

Woeiberkrieg riehen.

Merzu der ausgereichnete bunte
fümteil und die hochab'uelle und
interessante C. Wochenschau.

Gr. Unan.

Wir haben er gewubt
Die Mädehben drennen vor Neu-
xierde die Frauen tlästern

le Uänner lächeln Ke-
heimais voll Jeder Kennt
den Sohlager von der „Frida“,
jeder muß aueh ihren Filw
gehbes, der den Frauen selgt.
„wie es gemsebt wird und
le Uänner zur größten Vor-

sieht ermahnt.
lustsplelschlager,m lachen lädt!

Heu war ich
bei der Frida
Ein rändendes Lustspiel naob
dem bekannten „Pox-Trott“-
Soblager Jim Cowilers wit der

berragenden Besetzung:

Farten. nene ine
k kra, Hans ſodent
Garrison, Reinwald. Hans

Hierzu der überaus lustige.,
pikante und charmante Film
aus der Zauberwelt der Posse

Ewen aux will er sich machen

Von einer z die sich
von Szene zu Szene Steigert
und mit bezwingender Komik
bis zum Ende anhöält, nach
dem gleichnamigen Lustspiol

von Johann Nestroy.
Die Hauptrollen spielen:

Walter Slezoi, Iabob ſiedtte, Willy
forsl, tie Reral. hüde älsner.

Vicki Werämeister
Und die hochaktuelle u. reich-

haltige C. T.-Wochenschau!

lmbeid.Tneatem: landungu. Empfang des, Graf Deppelin in Bern

Beginn: Werktags 4 Uhr, Sonntags 3 Uhr.

dal Neane

jHalimarit-

Direkt.: O. Kleinhanns

Die große Weltſtadt Revue
Adne Kleid tut mir lei

in 30 entzückenden Bildern
80 Mitwirk., 500 Koſtüme
Gewöhnliche Preiſe ab 60 Pf.
Morgen Sonntag nachm. 4 Uhr

m. d. Schwertzer Kinderballett

D von 0,30--1,25 M.

Telephon 283 85

Der Trumpf 1928

Dornröschen

Ganz kleine Preiſe

Heute, Sonnabend:

minege Ball

f. krämann Co. Berlin. Aleinbeerensir. 26

Familien -FreiKonzert

Sonntag, vormittag 11 Uhr:

II

krel-Konzert!
Mal IIICCMCCCDaDDCCDCCCSMDCDDCDNDd00ppp

Eründer Vorwärtsatrebende

2000 Mk. Beiohnung
Pinzelbeit. gratis geg. Räückporto von I r e e e nh

kspark

Beginn: Sonntags 3 Uhr. Werktags 4 Uhr.

Nur noch bis einsehließlioh Montag

Beginn: Sonntags 3 Uhr. Werktags 4 Uhr.

Jenny Jugo, i krive

Delarmenvonſt. Paul

Ein Film, der das dunkle Leben und Treiben in dem
ebenso berühmten wie berüchtigten Hafenviertel zeigt

JIIIbbl-d

Fernruf 252 97

IIllIIxIDqIDDVZDDDDDDDDDoD

eechts anwalt
Ich bin als

beim Land- und Amtsgericht in Halle a. S.
zugelassen und übe meine Praxis

Gr. Ulrichstr. 42

Herm. Kahl, Rechtsanwalt

MCCWVeecCCe

T.
J IIEdMDDC2rrrrooTpoqo(ce

nitmn
Sonnadend,

20--24 Uhr
Meona Liga

15--18 Uhr:
argars!s

1922 Uhr
fräutein Mama

hlung der II.
tammkarten

Rate erbeten.

Sonntag,

20--22 Uhr
Die frau, die
jeder sucht

Cafe

Täglich
Künstler-

n

u u

Preis Mk.

vie erhalten bei mir gute

Wochen zur Probe zu geben.

In unseren Schaufenstern, Leipziger Straße 7

r ääfür Gäste und feste
Gedeckie Tische sowie Tischwäsche aller Art

Tatelg erst
C. F. Ritter

e e
r

Sonntag, den 1 1. November. vormittags
11 Vhr. Einlaßs 10 Vhr3

Flimvortrag
Kapitan Carl Held (Bremen)

Kreus und
fuer durcſis
Mitteſmeer

Streifzüge durch Stätten
alter Kunst und Kultur

Herrliche Mittelmeerbilder Italien
Hellas- Konstantinopel Palästina
d. Land d. drei groß. Religionen

ten Belauscht. orient.
Volksleben Klass. Kunst

Instruktive Trickfilme

Hersteller: Döring-Film-Werke, Hannover. in
Gemeinsohbsft mit dem Nordd. Liuyd, Bremen.

—SCC T

Naheres siehe auch Plakate.

Vorsicht heim Geigenkauf

Geigen von Mk. 10, an bis M. 400,
Bogen von Mk. 1,25 an bis Mk. 50,
Eitmis von Mk. 5,-- an bis Mk. 60,

Saiten und Bestandtelle Reparaturwerkatatt
Mein großes Lager gestattet es, jode Geige eipige

i Nichtgefallen
Umtausch oder Zurücknahme ohne Kaufzwang.

A. Hermann Möüller, Insrumentenbauer
Große Märkerstraße 3 (am MAMarkt)

Wir biten um Beechtungo l

Bhumenschmuok
A. ECrünert

d A.es

alenProfessor Dr. Julius Hirsch (Berlin)
Stestssskretsr z. D.

Amerikas neue Wirtschaft

nmontag, den 12. November, 20 Vhr,
Hörseaal 18 der Universitàät.

Reichszentrale f. Heimatdlenst

rinkt o G. förste's
SelterswuasserBrauselimonasaden

Rad onin-Tatelwasser
Prof. Dr. Friedr. von Kamareh Tafelgetränk

irztlich empfohlen

G. Förste a Halle (S.)
Streiberstraße 15 Telephon 24611

Halle und Umgegend
E. G. m. b. H.

S Zur Vertreter Verſammlung am Sonntasg, der
S 11. November 1928, ſind folgende Anträge ein

gegangen
Antrag:

Die Vertreter- Verſammlung möge folgende neue
Faſſung des S 16 Ziffer I des Statutes beſchließen:

„Jeder Genoſſe iſt wahlberechtigt. Wählbar
ſind jedoch nur ſolche Genoſſen, die im vorher
gegangenen Geſchäſtsjahr den Durchſchnittsumſag
der vorhandenen Mitglieder erreicht haben.

Antrag:
Die Vertreter Verſammlung wolle beſchließen,
Fp beſonderen Punkt auf die Tagesordnung zu
etzen

Cafe Frecün
Täglich nachm.
von 4 Uhr an
krztiavsige:

Künstler
Konzert

Zoologiscer Garten
Sonaisg, den 1!. Hovember, 16 20 r

des Hall. Symphonie Orchesters
Leitung Benno Plätz. 7290

Hur noch dis Sonniag hier:

10 Pinguine
10 junge Eigbären

Doonerstag., den 15. Nov. 20 Vbr!

W. Symphenie-Kenzert,

T

die am 10. U. 1 1. Novemhb.

valloriggeſlüpelſhan

verbunden mit Gefügelmarkt
und Reisebrieftaubensehau

in der Ausstellungshalle
am RoBpiatz. Geöffnet ab
8 Vhr vormittags. 7268

Weinberue
Regelwäbig

r

veſt. beRia Vob
Juwelier

Leipsiger Str.
geganäbe? Helmbold Co

„Vorirag des Genoſſen Granz (Limbach-
Sachſen) über das Genoſſenſchaftsweſen in
Sowjet-Rußland.“

Der Vorſtand.

Kauft nur bei
unſeren Jnſerenten

kaufen
Sie am

Ken dir gehen er
Oazu Erdal-Kwak-Serienbilder

Allg. Konſum Verein

2
2

h

e

w.
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T S e S JVor der Wirtſchaftskataſtrophe

aufzufaſſen, daß der Reichsarbeitsminiſter been Alle Hoch ſen ausgeblaſen rechtigt iſt, alle ihm zweckmäßig erſcheinenden

rhe ſchen r Zu ahrunis timmungen zur Druchfüh desl J ſind pr 6 Schlichtungsweſens zu en ſoweit nicht I. die
7 eſe 80 Keichsverfaſſung, 2. die Schlichtungsverordnung

en der r J 9 ſelbſt dem entgegenſteht. Es wäre nun Sache des
laſſen. Da m h ſt Gegners geweſen, diejenige poſitiv rechtliche Vor

falen nur r e Induſtrie ſchrift der Reichsverfaſſung oder der S üichtnn sgebieten rſtehen, liegen zum zwei Drit verordnun vorzutragen, gegen die 1 ſer
tel aller ſtill. zweiten Ausführungsbeſtimmungen zur Schlich-

Die Opelwerke vor der Stillegung.
Infolge der Ausſperrung im Ruhrgebiet.
Wie aus Frankfurt am Main berichtet wird, be

auch die Leitung der Opelwerke, die in er

rung durch

S e 3

Weitere Betriebsſt llegungen.
Darmſtadt, 10. November. (Radiomeldung.)

Der nkon an der Ruhr wirkt ſich auch
auf die heſſiſche Jnduſtrie aus. Die oberheſſi
13 Eiſenerzgruben haben bereits Ent
aſſungen vorgenommen. Die Eiſenſtein

„Gewerkſchaft Luiſe“ bei Grünberg hat der ge
amten Belegſchaft mitgeteilt, daß in P Tagen

Betriebs ſtillgelegt werden ſolle. Jn den
Opelwerken kann nur noch vier Tage in der Woche

itet werden. Es iſt damit zu rechnen, daß noch
Lauſe dieſes Monats der geſamte Betrieb ſtill

gelegt werden muß.

Der Klageantrag der Gewerkſchaften.
Bochum, 9. November. (Eig. Drahtb.)

Die vor dem Arbeitsgericht in Duis-
burg erhobene Schadenerſatzklage der drei
an der Ausſperrung in der Metallinduſtrie Nordweſt
beteiligten Metallarbeiter-Organiſatio-
nen folgenden Wortlaut:

r beantragen, das Gericht wolle den Beklag

4 5 r trieden a) die Au errun ahie b) es zu unter
x die im Kampf befindlichen Werke durch direkteo indirekte Maßnahmen finanzieller, ideeller oder
ſonſtiger Art z unterſtützen, c) die Herausgabe
namentlicher Liſten der ausgeſperrten Arbeiter zu
rückzuziehen und die z dieſer oder neuer
Liſten zu unterlaſſen, die Mitglieder des Arbeit
nene Nordweſt mit allen zu Gebote ſtehen

itteln anzuhalten, die nen Kampfmahnahmen rüggäugig a machen und
neue zu unterlaſſen; 2. an die K Schadenerſatz

zu

Die Antwort auf die Unternehmerklage
Eſſen, 9. November. (Eig. Drahtber.)

Die Zlagebe antworten der drei
Metallarbeiterverbände liegt nunmehr
vor. Sie lautet im weſentlichen:

„Der Reichsarbeitsminiſter hat die in der
Klage vorgebrachten und vor Verbindlichkeits
erklärung von den Gegnern vor gen Be
denken geprüft und als unerhebli zurück
gewieſen. Nach außen hin liegt hier ein ordnungs

von der e örde innerhalb
ihres Zuſtändigkeitsbereichs vorgenommener

oheitsakt vor. Nach diesſeitiger Anſicht iſt das
richt nicht befugt, einen äußerlich ordnungs

emäßen ſtaatlichen Hoheitsakt auf die ſonſtigen
rausſetzungen ſeiner rechtlichen Gültigkeit hin

nachzuprüfen. Wie ein richterliches Urteil, das
von einem ordnungsgemäß zuſammen et Ge
richt innerhalb der Gerichtsbarkeit erlaſſen iſt, in
ſeiner rechtlichen Wirkſamkeit nicht
werden kann, ebenſo muß auch der Spruch einer

lichterkammer, wenn dieſe im Rahmen desa tungsverfahrens einen Schiedsſpruch mit
ordnungsgemäßer erlaſſen und verkündet
hat, als gültig und nicht r en Jwerden. Ein olcher Schiedsſpruch iſt für die Ver
waltung und Gerichtsbehörde als ordnungs-
gemäßer Staatsakt bindend. Die Anerkennung
der gegneriſchen les läuft auf eine
Vernichtung des geltenden Tarif-
weſens, ſoweit es auf das Schlichtungsver
fahren beruht, hinaus.

Auch poſitiv rechtlich iſt die Anſicht der Gegen
eite unbegründet. Die Schlichtungsverordnung,b auf Grund des erſten Ermächtigungsgeſetzes er

laſſen iſt, iſt eine reine Rahmenverordnung, die
ohne Ausführungsbeſtimmungen überhaupt nicht
lebensfähig iſt. Deshalb iſt im Artikel 3 S 1 aus-
drücklich vorgeſehen, daß der Reichsarbeitsminiſterdie zur Dur gen dieſer Verordnung erforder

lichen Ausführungsbeſtimmungen erläßt. Die
Delegation des Reichsarbeitsminiſters iſt daher ſo

Kennen Sie schon alle Jorten von MAGGfJuppen?

tungsverordnung angeblich verſtößt. Ein ſchlüſſiges
Vorbringen dieſer Art kann nicht erbracht
werden. Insbeſondere iſt der Hänweis auf
Artikel 1 s 6 der Sghlichtungs-
verordnun ie v vBeſtimmung hre t im Abſatz 3 vor, daß die
Sache vor einer Schlichterkammer zu verhandeln
iſt und weiter, wie dieſe Schlichterkammer
bildet wird. m wie 4 des S ö iſt beſtätigt, daß
ür den Fall des Nichtzuſtandekommens einer
inig ie Kammer den Parteien einen Vor

ſchlag für den Abſchluß einer n
z machen hat. Wie dieſer Vo lag intern zu
tande kommt, darüber beſagt S 5 der chlichtungs-
verordnung ebenſo wenig etwas wie eine ſonſtige

Beſtimmung der n r v 7olgedeſſen hatte der Reichsarbeitsminiſter die
reiheit und die Pflicht, diejenigen Beſtimmungen
u treffen, die ihm unter Berückſichtigung der Be
onderheit des Schlichtungsweſens erkenntlich und
notwendi um das Zuſtandekommen
eines Schiedsſpruches zu gewöährleiſten.

Die Beſtimmung des F 21, drittletzter Abſatz,
letzter Satz iſt aber nicht nur rechtsgültig, ſondern
auch außerordentlich zweckmäßig. Eine m
Darlegung dieſes nkenganges kann hier
unterbleiben, da die Nachprüfung der Zweckmäßigkeit eines Geſetzes nicht An be des er

kennenden iſt. Geſetzt der die Er
hebung der Arbeitgeberſeite wäre r ſo
wäre es auch die Kammer, d. h. im vorliegenden
Falle der Vorſitzende und die 14 Beiſitzer oder
mindeſtens in Summa acht Mann, die gleichzeitig
die Verkündung des Schiedsſpruches vornehmen
müßten. Deshalb hat die zweite Ausführungs
verordnung zur Schlichtungsordnung im S 21 Ab-G 6 vorgeſchrieben, 3 die Verkündung des

durch den Vorſitzenden
zu erfolgen hat. Will die Regen eite unter Bezug-
nahme auf Artikel 1 er Schlichtungs
verordnung auch die Rechtsgültigkeit der Aus-
führungsbeſtimmung ſoweit beſtreiten, als die
Verkündung durch den Vorſitzenden allein und
nicht die im Sprechchor vorgetragene Verkündung
in Frage kommt?“

Die Kommuniſten an der Arbeit.
Effen, 9. November. (Privatmeldung.)

Heute nachmittag fand hier, wie das kommuniſti
ſche „Ruhrecho“ mitteilt, eine Konferenz von 50 De

Drittes Blatt.
„„J

legierten, die insgeſamt 65 000 Metallarbeiter ver
traten und tenteils Betriebsräte und Vertreter
der in den einzelnen Werken gebildeten Kampfleitun
gen waren, ſtatt. Aus den Vertretern wurde eine
„zentrale Kampfleitung“ gewählt, beſtehend aus 10

ertretern der wichtigſten Großbetriebe. Dieſe zen
trale Kampfleitung hat einen Aufruf vorgelezt, der
einſtimmig gutgeheißen wurde, und in dem ein
Appell an die geſamte Arbeiterſchaft des Ruhrge-
bietes gerichtet wird, in allen Betrieben und Beleg
ſchaften Kampfleitungen zu wählen und dieſe der
zentralen Kampfführung Hierauf
wurde Stellung genommen zur Durchführung einer
breiten Unterſtützungsaktion, die gemeinſam mit der
Jnternationalen Arbeiterhilfe durchgeführt werden
ſoll. Auch aus dem Bergbau und den Verkehrsbetrie-
ben waren Vertreter anweſend.

77

z iſt die Meldung des „Ruhrecho“, daß
die 50 Delegierte 65 000 Metallarbeiter vertraten.

ge Das iſt eine leere en der KPD., die natür
lich auch bei dieſer
fiſchen will.

Ein typiſches Beiſpiel.
Wie die bürgerliche Preſſe Arbeitgeberintereſſen

vertritt.

Ein charakteriſtiſches Beiſpiel für die Abhän-
gigkeit der bürgerlichen Preſſe vom
Unternemertunm liefert am Freitag das Or-
gan der chriſtlichen Gewerkſchaften, „Der Deutſche“.
Das Blatt weiſt nach, daß ſich das führende Organ
des Zentrums, die „Germania“, in dem Kampf
an der Ruhr immer und immer wieder auf die
Seite der Arbeitgeber ſtellt und wirft dann die
Frage auf:

Wiegen die 100 000 Zentrumsarbeiter weniger

als zwei oder drei ſchwerinduſtrielle Aktionäre
der „Germania“?

Die Frage aufwerfen, heißt ſie be antworten.
Wenn die zwei oder drei ſchwerinduſtriellen Aktio
näre nicht im Aufſichtsrat der „Germania“ ſitzen
würden und das Blatt unabhängig von ſchwerindu-
ſtriellen Einflüſſen wäre, dann würde es ſich nicht
auf die Seite der Arbeitgeber ſtellen und gegen einen
großen Teil ſeiner eigenen Leſer Front machen. Wie
im Falle der „Germania“, ſo iſt es überall. Die
Arbeiter dürfen die vom Unternehmertum finan-
zierten Blätter für ihr Geld zwar leſen und unter-
halten, aber Einfluß auf den Jnhalt ihrer Zei-
tung haben nur die Aktionäre. Welch Wun-
der, wenn in einem Kampf zwiſchen Kapital und
Arbeit gegen die Arbeiter Stellung genommen und
nur den Jntereſſen der Arbeitgeber das Wort ge
redet wird. Helfen kann hier nur eines: Heraus

legenheit wieder im Trüben

Rit der bürgerlichent Preſſe aus denArbeiterwohnungen!

Nach den Eiſen die Zementbarone
Bei dem großen Arbeitskonflikt in der Metall

induſtrie Nordweſt ſteht mehr auf dem Spiel als
nur ein Schiedsſpruch. Was ſich die Schwerinduſtrie
geleiſtet hat, iſt ein wohlüberlegter und
wohlvorbereiteter Angriff gegenRecht, Geſetz und Staatsautorität.
Jhre 57 beſtreitet das. Sehr zu Unrecht; denn
die Scha ger ſind ja nicht nur im Weſten, ſon
dern überall im Reiche, wo ſie ſich ſtark genug
fühlen, dabei, das Schlichtungsweſen außer Kurs
z ſetzen und Lohn und Arbeitsverhältniſſe zu
iktieren. So haben ſich in Thüringen die
ementbarone wie die Eiſenbaroe brutal

über die Verbindlichkeitserklärung
eines Schiedsſpruchs hinweggeſetzt.
Die Haltung der Thüringer r r paßt zu
der der Eiſenbarone wie ein Ei zum andern. Deut-
lich ſieht man, daß

der Frontalangriff im Weſten nur das Haupt
ück in einem abgekarteten Spiel iſt.

Für die Thüringer Zementinduſtrie war
ein Schiedsſpruch gefällt worden, derden bereits am 30. September 1928 abgelaufenen

Manteltarifvertrag mit verſchiedenen Ab
änderungen, die den Verhältniſſen etwas mehr Rech-
nung trugen, wieder in Kraft ſetzte und eine Neu
regelung der Löhne brachte. Die Arbeit-
geber lehnten den Schiedsſpruch ab, die Arbeit-
nehmer r ihn an und beantragten Ver
bindlichkeitserklärung. Dieſe wurde am
18. Oktober ausgeſprochen. mit waren in der
Thüringer Zementinduſtrie die Tarifverhältniſſe neu
feſtgelegt. Was geſchah aber? Die Arbeit-de ſetzten ſich über Recht und Geſetz weg, wie
ſigende Bekanntmachung zeigt. Sie wurde
allen Arbeitnehmern zugeſandt, von denen die Lei-
tung des Prüſſing-Konzerns annimmt, daß ſie Mit-
glieder der freien Gewerkſchaften ſind, und lautet
in ihrem Hauptteil:

„Am 14. September 1928 ſind in dem Tarif
ſtreit zwiſchen dem Arbeitgeberverband der Thü-
Ppoig en Zementinduſtrie und den Gewerkſchaf
ten Schiedsſprüche über Manteltarif und Löhne
gefällt worden.

Wider alles Erwarten a trotz aller Gegen
durch den Arbeitgeberverband und

die Werksleitung b Schiedsſprü auf Be
treiben der Gewerkſ durch den Reichs-
arbeitsminiſter für verbindlich erklärt worden.
Denjenigen Belegſchaftsmitgliedern, welche dem
Fabrikarbeiterverband, dem Deutſchen Metall
arbeiterverband oder dem Zentralverband der
Maſchiniſten und Heizer als Mitglieder ange-
hören, teilen wir hierdurch mit, daß wir mit
Wirkung von heute ab aus dem Arbeit-
eberverband der Thüringiſchen
ementinduſtrie ausgetreten ſind,

und

daß wir mit ſofortiger Wirkung die Arbeits
verträge mit den Angehörigen der genannten

drei Gewerkſchaften aufkündigen.

Dabei beziehen wir uns auf das Urteil des Reichs
arbeitsgerichts vom 8. Februar 1928 (RAG.
68/1927). Wir beabſichtigen, unſere Belegſchaft
von morgen ab zu den von uns bis zu der Ver
bindlichkeitserklärung der Schiedsſprüche gehand-
habten Arbeitsbedingungen (Mantel und Löhne)
u beſchäftigen. Den gekündigten Arbeitnehmernbieten wir an, bei uns ebenfalls unter dieſen ge-

nannten Arbeitsbebingungen zu arbeiten. Die-
jenigen Gekündigten, die dieſen Vorſchlag nicht
annehmen wollen, können in den Tagen vom
31. Oktober bis 2. November 1928 ihre Papiere
und ihre Schlußlohnrechnung in Empfang nehmen.
Infolgedeſſen gilt für jeden unſerer Arbeiter, der
die Arbeit fortſetzt, der von uns angebotene Ar

érds Acoönigin Keis Pargelh &rbs hen Mockturtle Neis ulienne 9apiora, echt
6ier-Mudeln Grbs Vpe h h Feis Jomaten TomatenGier Sternchen 9rünRern File Aumfforv ind u
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Alle MAGG/-Suppen schmecken gut Jie werden zufrieden sein

Sonnabend, den 10. November

beitsvertrag als angenommen und verbindlich.
Wir W vollſtändig anheim, unſer Angebot bis
31. Oktober 1928 anzunehmen oder nicht.“

Der Verband der Fabrikarbeiter,
Gau Thüringen, in Erfurt die federführende
Organiſation erhielt vom Arbeitgeber-
verband der Thüringiſchen Zement-
induſtrie ein Schreiben, worin mitgeteilt
wird, welche Werke aus dem Arbeitgeberver-
band ausgetreten ſind. Die genannten Werke ſtellen
ſo ziemlich den ganzen Arbeitgeber-
verband für die Thüringiſche Zementinduſtrie
dar. Die Belegſchaften haben ſofort in Be
W gegen die Maßnahme derArbeitgeber Stellung genommen. Sie betrachten
die Kündigungen als rechtsunwirkſam und halten
ihre Anſprüche aus dem Schiedsſpruch aufrecht.

Mit den Zementbaronen wird das Reichs
arbeitsminiſterium iſt von den Vorgängen bereits
unterrichtet ein ſehr ernſtes Wort geſprochen
werden müſſen. Sie glauben, wenn ſie ſich über
Recht und Geſetz hinwegſetzen, von dem Tarifver
hältnis mit den freien Gewerkſchaften loszukommen.
Sie diktieren einfach und verlangen, daß die
Arbeiterſchaft ſich ihrem Diktat fügt und unter den
Bedingungen des ebenfalls diktierten Werkvertrags,
den ſie mit den Gelben abgeſchloſſen haben, ar
beitet. Die Staatsautorität wird mißachtet. Jn
Thüringen dürſten die Scharfmacher ebenſo
wie im Eiſenbezirk Nordweſt, ſich mit
dem Ruhm von Geſetzesverächtern zu zieren. Den

eſetzlichen Jnſtanzen ſpricht man kurzerhand jede
erechtigung ab, in die Arbeitsſtreitigkeiten ein

zugreifen. Es gab einmal eine Zeit, da dachten die
Herren anders. Das war damals, als ſie noch
glaubten, daß die Entſcheidung für ſie günſtig fallen
werde. So ſind ſie zum Beiſpiel 1923/24 zuerſt zu
den jetzt ſo verhaßten Schlichtungsinſtanzen ge
gangen. Heute paſſen die Schlichtungsinſtanzen
nicht mehr in ihren Kram, und daher wird Recht
und Geſetz mit Füßen getreten

und un Sron re
Letpztg (Welle 365,8).

Sonntag: 8.30 Uhr: Orgelkonzert. 9 Uhr: Morgen
feier. 11 Uhr: Priv.-Doz. Dr. C. Weygand, Leipzig: Chemie
des täglichen Lebens. (III). 11.30 Uhr: r r. Much,
Hannover: Was iſt Jdioſyncrgſie? 12 Uhr: Moderne Kammer
muſik. 13 Uhr: Dr. R. Völker, Leipzig: Was muß der Land
wirt vom Viehverkauf wiſſen? (IV). 13.30 Uhr: Landwirt
ſchaftsrat Wolanke, Wurzen: Arbeiten des Obſtgartenbeſitzers
im Winter. 14 Uhr: Stimmen der I Danach:
Auslandsſpiegel. 14.45 Uhr: Sprachecke des Deut r Sprach
vereins. 15 Uhr: Schallplattenkonzert. 16 Uhr: Die indiſche
Amme. Komödie in 1 Aufzug von H. Brennert. 17 bis 18.30

Der Kauf eines Radio-Apparnates ist
sache. ist bis spät abendsUnser neuer adio-Vorflhrungsraum geöffnet. Wir biet,

alles Neue u. liefern auch auf Teilzahlung bis zu 12 Mongat.
A. W. Fritsch Co. Landwehbrstr 19, Ruf 292 77.
Uhr: Orcheſterkonzert. 18.30 Uhr: H. Chr. Wohlrab: Der
Tonfilm. 19 Uhr: Dr. E. Latzko, Leipzig: Friedrich v. Flotow
und die Oper „Martha“. 13.30 Uhr: Uebertragung, g dem
Neuen Theater in Leipzig: „Martha“ (oder: r kt zuRichmond). Oper in 4 Akten von W. Friedrich. Muſik von
F. v. Flotow. 22 Uhr: Sport. 22.30 bis 0.30. Uhr: Tanz
muſik.

Montag 14 Uhr: Schallplattenkonzert. 15 Uhr: Dr.
A. Schirokauer (Leipzig): Umſchau: Der neue Roman in
England. 16 Uhr: Franzöſiſch. 16.30 Uhr: Leipziger Rund
funkorcheſter. 18.20 Uhr: Wettervorausſage, Zeit und Arbeits
nachweis. 18.30 bis 18.55 Uhr: Engliſch für Anfänger.
19 Uhr: Oberarzt Dr. Lenhartz (Hamburg): Welche Krank
heitszuſtände können durch Ei

29

Königswuſterhanſen (Welle 1250)
Sonntag: 8.55 bis 18 Uhr: Uebertragung von Berlin.

8.55 Uhr: Uebertragung des Stundenglockenſpiels der Pots-
damer Garniſonkirche. 9 Uhr: Morgenfeier; anſchl. Ueber
tragung des Glockengeläuts des Berliner Doms. 11 Uhr
Gedenkfeier des Waffenſtillſtandstages. 11.30 Uhr: Orcheſter
konzert. 14.30 bis 15.25 Uhr: Für den Landwirt. 15.30 Uhrr
Marchen, geleſen von Jlſe Kamnitzer. 16 Uhr: Prof. Dr.
Hobohm: Hans Delbrück der Achtzigjährige. 16.30 bis 18
Uhr: Unterhaltungsmuſik. 18 bis 19 Uhr: Regie H. Oeſer:
Ruth ein Ernteſpiel von J. Lippl. 19 bis 20 Uhr: Dr. N.
Feinberg: Die Ausſtrahlungen der ruſſiſchen Literatur auf
Deutſchland. 20 Uhr: Uebertragung aus Berlin: Abendunter-
haltung. 21 Uhr: Uebertragung aus Berlin: Schubert-
Lieder. 21.30 Uhr: Berliner Reportagen: anſchl.: Preſſe; da
nach bis 0.30 Uhr: Tanzmuſik.

Montag: 10.15 Uhr: Uebertragung aus Berlin: Nach
richten. 12 bis 12.25 Uhr: Engliſch für Schüler. 12.55 Uhr

eit. 13.30 Uhr: Uebertragung aus Berlin: Nachrichten.
14.30 bis 15 Uhr: Kinderſtunde. 15 bis 15.30 Uhr: Spaniſch.
15.30 bis 15.40 Uhr: Wetter- und Börſe. 15.40 bis 16 Uhr:
Gerda Simons: Die Lebensgeſtaltung der Frau. (III). 16 bis
16.30 Uhr: Franzöſiſch. 16.30 bis 17.30 Uhr: Uebertragung

Racdiohaus Leipziger Turm
C. F. Ritter
am Ritterhaus Telephon 289 25
Wir bieten Ihnen größte Auswaht und
unverbindliche Beratung

rmTelefunken- seibt
aus Berlin: Konzert. 17.30 bis 18 Uhr: C. Grander: Franz.

Mende- Fabrikat e
eitgeiſt in Bildern: Eine Taſſe Tee und ein Stück Kuchen

(Die Relativität von Zeit und Raum). 18 bis 18.30 Uhr:
Muſikdirektor F. Kauf: Muſikleben in Oberſchleſien. Schöpfe-
riſche Kräfte. 18.30 bis 18.55 Uhr: Engliſch für Anfanger.
18.55 bis 19.20 Uhr: Dr. Neumann: Die Bedeutung der land
wirtſchaftlichen Spirituserzeugung für die deutſchen Kraft
fahrer. 19.20 bis 19.45 Uhr: Min.-Rat Horſtmann: Mechanik
und Feſtigkeitslehre. 20.20 bis 20.50 Uhr: Dr. 9 Roeſeler:
Dex deutſche Oſten. .21 Uhr: Uebertragung aus Berlin: Zu
rück zu Methuſalem von B. Shaw. Anſchl.: Preſſe, danach bis

2 e

Macolsr

0.30 Uhr: Tanzmuſik.

X
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Wurfel für

e 2Jeller B V.

777 55

9

l

D.



c Merſeburg Querfurt

Sonntag, dem 11. November, nachmittags 2 Uhr,

e 8 wenn t e e x z 4 e21 Fe A. 3 F- eformationen g werden, mit welgeſchüſſen die Gemeinde rechnen kann. er

müſſen die Eigentumsverhältniſſe erſt geklärt wer
den, denn die Kirche beanſprucht den GruerseSurg C Stucht)

Sprechſtunden des
Die Sprechſtunden des Stadtarztes ſind wie

folgt feſtgeſetzt:

natürlich die Gemeinde, und ein eventueller
ihren Gunſten ausfallen, zumal

meinde Helbra in gleicher

ſtraße 23, Zimmer Nr. 10. Dienstags, Donnerstags a ver m gutö t berührt. Es wäre Revolutionsfeier der kern verd 9 bis 10 Uhr, Montags und dörfer, das auch unſeren Or die Wirklich Saale der „Stadthalle“ beging geſter.Smeedne en bis 18. z. e wiß r zu be rüßen, e Ter Die Wochen demotratiſce Partei die 10. d der Revo
r r

Stadtverwaltung wird gebeten, einen vernünftigenb Jude ngeweg zu ſchaffen und den Se
ache ein obſiegendes unſerer Stadt ſomit einen weiteren Erholungsor

z iſt i i achte der Vorſteher nähere zu geben!e

Boden, auf dem die Schule ſteht. Dies t freut die herdſtliche Färbung den Menſchen Die Kauſt
r

die

r e

bald keinen Schaden und der Begründung

ldverluſt me können. Ut e tEs ſei den Freunden der Natur e en, ihre milder erſcheinen ließe
in zu lenken; auch in dieſen Tagen er

wird das

en in i atte Lute ſe Shether t e e n e et en e ne et e S wen
n der Säuglingsfürſorgeſtelle, Seffnerſtr. 1: aus dem „Trompeter von Säckingen“ auf das Pro nd dur

Montags und Donnerstags von 15 bis 17 Uhr. jekt Anwendung finden. Es wär
c) in der Tuberkuloſefürſorgeſtelle, Seffnerſtr. 1:Dienstags von 16 bis 18 Uhr und Freitags von Kreis Sangerhauſen

ſ7 bis 19 uhr. Somgerousem Stackt)
Nochmals ein Blick in die

Kreiszeituns.

Beurkundungen im Standesamt zu im
Monat Oktober. Geburten: 18 Knaben, 26 Mäd-
chen: Sterbefälle: 19 männliche, 10 weibliche Per
ſonen, 2 Totgeburten; 33 Eheſchließungen.

Ban einer Oberrealſchule geplant. Der Magiſtrat
der „Berichtigung“, die uns Herr Engelke die Straße trat, ſah er ſich plöglich einem fah- I t V t ge t fand und die e dere Blatte (Nummer 262) d Kra Wegen 55 Sut giſht n O C C U C

Zweckverbände Leuna und Dürrenberg und die on eröffentlichten, ſchreibt uns unſer Gewährsmann ſetzte er in kühnem Sprunge ſich rittlings auf W am Bahnhof Muuununn
des Ammoniakwerks Merſeburg mit dem Vorſchlag
herangetreten, die Bildung eines Zweckverbandes zur
Errichtung und Unterhaltung der Oberrealſchule zu
Merſeburg vorzunehmen.

noch:

utz etwas erſchwert.

Mit dem Bau der Aue-Kohlenbahn des Ammoniakwerkesſprochen wird, ſo bringt

von der Bahn durchſchnittenen Grundſtücke.

ſo ſchön geweſen. Mittelpunkt ſtand die Feſtrede des Genoſſen Berg

„Da die Kreis Zeitung ihre Lehrlinge faſt aushie von ren eranholt, in war durch minſſterielle Verfügung angeordnet worden,
3 nn von dem vor de

Lenna. Jnangriffnahme der Kodlenbahn. deitägericht Nordhauſen Ker Sag Vergleich ge attzufinden hätten, weil die erſten nicht den Beſtimmungen
err Engelke damit ſelbſt entſprechend durchgeführt ſein ſollten. Die Neuwahl kigene fleischerei mit Kühlonlageiſt bei Burgliebenau degonnen worden, unbeſchadet der den Beweis daß er geltende Recht nicht geachtet war für den kommenden Sonntag anberaumt worden C 8

o l eitz) über den 9. November. Den Abſchlußwart bildete der Preſſa-Film „Am Anfang

war das Wort“.

Kreis Schweinitz
Schweinitz. Ritt auf dem Autokühler.

i in K ein Ochſengeſpann unbeauf-e der Se Peden laſſen. Als er wieder

treustfreis
T

Kuhler, ſo daß er mit dem Schrecken davonkam.

Jeſſen. Elternbeiratswa h len. Wie berichtet,
p

Moderm eingerichtete fremdenzim mer
mit flleßendem Wassetr O SGrobes Bler-

daß die Elternbeiratswahlen in Jeſſen noch einmal u. Speise- Restaurant mit Frohstöcks-Gotett

3 2 dadurchntſche hat, ſonſt hätte er erſtens nicht vor Gericht gebracht Sie iſt aber erneut unmöglich gemacht wordenfinanziellen Regelungen in der Entſchädiqungsfrage der werden können und hätte auch keinen Vergleich daß zwei Mitglieder des Wahivorſtandes plötzlich zurück Rud. Speck &C0O., Hallea. S.

uMücheln. Ausgerottet.Magiſtrat mit Hilfe der republikaniſchen Stadt-
verordneten den Kampf mit dem Verleger des

erfreulich, daß die Säuberungsaktion ſich nun aufu übri ie mir von gut unterrichteten Geden reaktionären Berichterſtatter, Ingenieur De Jafliern m t wied in Lehrling die Lehre Ein Beamter verhöhnt die Republik.

Hoffmann, erſtreckt. Derſelbe wurde des Zuhörer erlaſſen haben. Warum E. nicht mehr Mitglied der
raumes verwieſen. Hoffen wir, daß der Verleger ggjrtſchaftspartei iſt, weiß ich nicht. Hoffentlich hat
des Lokalblattes ſich nun neutral einſtellen wird, er dieſe Reihen in Frieden verlaſſen. Feſt ſteht ader, hahnladeſchaffner Adolf Koppe, verbohrter Natio-

daß die Wirtſchaftspartei bei Wahlen an Gewerbe nalſozialiſt und Haſſer der demokratiſchen republi-
Mücheln. „Teutſcher Abend“. Es tutſtreibende Rundſchreiben herausgegeben hat, die faniſchen Staatsform, ſein Haus nit einer roten

und auch Republikaner zu Wort kommen läßt.

einem in der Seele leid, wenn ausgerechnet ein Engelke unterſchrieben hatte.“
Volksſchullehrer, Herr Steller (Stöbnitz), den

zu ihrem Führer ge
teutſchen Abenden, wie kürzlich im Schützenhaus, ſo
voll nimmt. „Durch die Meuterei der Etappe
und den Zerfall der Heimat erfolgte der Zuſam-
menbruch.“ (1) Warum nun nicht gleich Dolch-
toß geſagt, Herr Lehrer? Wir hegen nach ſolchen
n ernſtliche Beſorgnis um Jhren Ge-

ſchichtsunterricht. Er ſtellte feſt, daß die Stahl-
lmOrtsgruppe Mücheln im uguſt 1921

ſchon!) gegründet wurde. Alſo haben ſich die
„nationalen Männer“ in und um Mücheln erſt
recht ſpät aus ihrem Verſteck hervorgewagt. Und
Jüttner, der abgetakelte Hauptmann aus Halle,
machte Stimmung für den an dieſem Abend lau-
fenden Film vom 9. Frontſoldatentag in Ham-
burg. Jn erſter Linie habe die Kundgebung
unſerem Herrgott im Himmel die Ehre
gegeben. Ein Troſt: Solange der Stahlhelm derartige Kundgebungen veronſaltet, kann er auf
Erden nicht gefährlich werden.

beiterbewegung.

deren noch viele. Dienstag konnte es beinahe

Auto noch einmal zurü

gehungsſtraße für Autos zu ſchaffen.

Mansfelder Kreiſes
Teutſchenthal. Revolutionsfeier. Am

veranſtaltet die Sozialiſtiſche Arbeiterjugend eine
Werbekundgebung, verbunden mit einer Kund-
gebung der Sozialdemokratiſchen Partei zum zehn-
jährigen Beſtehen der Republik. Der Umzug der
Sozialiſtiſchen Arbeiterjzugend beginnt von Eis-
dorf 25 Uhr und endet am „Würdenhof“, woſelbſt
die Kundgebung ſtattfindet. Es iſt Pflicht aller
Parteigenoſſen und Republikaner, an dieſer Ver-
anſtaltung teilzunehmen.

Helbra. Vom Elternbeirat. Der Elternbeirat
der Evangeliſchen Volksſchule beſichtigte am Montag die
hieſige Schule mit all ihren Einrichtungen. Er wird nun
ſeine Beobachtungen und Forderungen an die zuſtändigen
Stellen weitergeben. Die nächſte Sitzung des Elternbei
rats wird Ende November ſtattfinden. Zu dieſer Ver
handlung oll auch die Lehrerſchaft eingeladen werden.

Arnſtedt. Gemeinevertreterſitzung.
Jn der letzten Sitzung war als erſter Punkt über
die Erhöhung des Zuſchuſſes zur Schweſternſtation
zu beſchließen. Der Zuſchuß der Gemeinde betrug
anfänglich 120 Mk. monatlich, wurde dann auf
130 Mk. erhöht, und jetzt will das Mutterhaus
Sangerhauſen gar 150 Mk. monatlich haben. Bei
voller Würdigung der ſegensreichen Einrichtung
einer Gemeindeſchweſternſtation, vorausgeſetzt,
daß ſie mit der richtigen Perſon beſetzt iſt, was lei-
der nicht immer der Fall iſt glaubten die Ver-
treter doch nicht der Erhöhung des Zuſchuſſes zu-
ſtimmen zu können, zumal die Erhöhung den Stel
leninhaberinnen ja doch nicht zugute kommt. Der
Antrag der Stadt Aſchersleben zwecks Bewilligung
eines Zuſchuſſes zur Autolinie wurde ebenfalls abge
lehnt. Sodann lag ein Antrag der beiden Lehrer
auf Neubau der alten Schule vor. Ehe dem An-
trage näher getreten werden kann, ſollen erſt Jn-

ſchraubt haben, daß wir von einer

liche Genoſſen anweſend ſein müſſen.

Kreis Delitzſch
kiſenßöurg

Sffnet den Lübbiſch

ibt Stunden der Erholung. Neben zahlreiche

Buſchbewohner.

gedeichten Gelände der Schloßaue ge

ausser dem Hause reinigen zu
lassen. Die Benzit- Seife er-
möglicht Ihnen, auch den hart-

Lieferwerk: Stephan Co., Halle a. d. S.

chließen brauchen, wenn er ſo ſehr im Rechte war. etreten ſind und Erſagtzleute früher nicht gewählt wurden.Nachdem der W wird in der n e ndelcegeriche v
die KreisZeitung ſich vor dem Arbeitsgeri apflichtet hat, ſolange keine Lehrlinge einzuſtellen, Kreis Liebenwerda

hieſigen Lotalblattes ſiegreich beendet iſt es bis das Verhältnis zur Gehilfenzahl normal iſt? Jm

i ä i i i befeſtigt.Soweit unſer Gewährsmann. Wir geben zu, daß dieſer Fahne hatte er einen Trauerflor

die ſogen. Vaterländiſchen Verbände nun einmalſes ſchwer iſt, die jeweilige Ueber Adolf Koppe iſt r r. urt haben, den Mund auf zeugung des Beſitzers der Kreis Zeitung aus dem ſeinem Haß gegen die herrſchende Staat form e
Inhalt zu erkennen. Nur in einem bleibt Herrſer nir ends zurück. er verbreitet die Seit
Engelke ſich treu: in der Feindſchaft gegen die Ar Flugblätter Segen Regierung und die

Verhütetes Unglück. Sangerhauſen iſt beſonders ſetzt en. Wäre ſo etwas im alten Obrigkeitsſtaatereich a ſcharfen Ecken. Es chts, daß m möglich h t e i Vegmter veg

i bgebaut hat, es gibt wenn im alten Beandie ſogenannte Scharfe Ecke abge h n und gegen die beſtehende Regierungsform ſo offen,
einem Unglück mit tödlichem Ausgang kommen. Ein wie es Adolf Koppe tut, rebellierte, wäre er er
Laſtwagen bog um die Göpenſtraßenecke, geriet auf viel Federleſen aus dem Staatsdienſt geflogen. Bei
den Bürgerſteig und ſauſte dicht an die Hausmauer der Bahn wäre ein derartiger Beamter unmöglich
heran. Ein hieſiger Schneidermeiſter, der gerade geweſen. Wie lange wird die Reichsbahndirektion
an der Stelle ging, geriet plötzlich zwiſchen Haus ſeine derartige Herausforderung noch zulaſſen?

und Auto und wäre errinrd err er
i ihn jemand hervorriß und da unt Voch ergunn a rallte. e in in letzterffahrt. Wie erinnerlich, ereignete ſich in der Nacht
Zeit ſchon viele ähnliche Fälle paſſiert; dennoch kann zum 19. September bei dem Dorfe Kleinzſchepa ein Leipziger Strafe 29 Fernsprecher 256 16, 22102
niemand Abhilfe ſchaffen. Die Altſtadt iſt zu eng ſchweres Autounglück, bei dem der Kaufmann S
gebaut. Der einzige Ausweg wäre, eine Um- Zigarrenfabrikant Robert Klandt aus Mühl 3

Eine re unſerer heimatlichen Waldungen iſt erſte ſeien. Wie es gekommen iſt, daß er den
der Lübbiſch. Umgeben von den alten Waſſerarmen Prellſtein überſehen hat, vermag er nicht anzugeben.der Mulde, liegt er ſtill in der Hainicher Aue. Seine Er habe mehrfach mit Klandt Geſchäftstouren unter- holle a J. lucwig Wucherer Straße 30

gepflegte Wildheit macht jedem Beſucher Freude und nommen, die er ohne Entgelt ausführte und die

äumen und Buſcharten birgt er einen vielſeitigen Zeugen
Wildbeſtand. Hier findet man den ſeltenen Marder gezogene Arzt Dr. med. Hagitte (Strehla), daß
neben dem Fuchs, der vor einiger Zeit geſehen dem Verunglückten ſämtliche Rippen der rechten
wurde, und auch die anderen bekannten Wald- und Bruſtſeite gebrochen waren, und wahrſcheinlich auch

Der Lübbiſch lag bisher im Hochwaſſergebiet der herbeiführte. Das Gericht ſah grobe fahrläſſige
Mulde, und wird in Zukunft mit z dem ein

ören. Des geklagten zu 6 Monaten Gefängnis. Jn

Auch den hartnäckigsten Schmutz können Sie selbst entfernen
Wenn sich in Wäsche- oder Kleidungs-
stücken Schmutzflecke zeigten, bei denen
die gewöhnlichen Waschmittel versagten, so
blieb Ihnen bisher nur übrig, diese Stücke

kell-, hicher- i I. rArten Schränke e n
kiseme kemierTressor Anlagen 7
LCCEIIIIIIIIIIIIIIIalles bieten GSesr. 1884Die Republik läßt ſich bieten. Fl. 262 84 arienstr. 4Am 9. November hatte der berüchtigte Eiſe u

Kap e ZöllnerBrüderstrafe 3 Halle a. d. S. Telefon 23 69
Pa. Werkzeuge zur Holzhearbeitung- kisenwaren

Lierleisten Portièrengamit. leder-u. Kaltleim

Fahne mit Hakenkreuz beflaggt. An der Spitze

ten

taatsform
während des Dienſtes, alles unter der wohl
wollenden Duldung ſeiner Vorge-

2D277777Halle a. S. Gr. Ulrichstr. 33-34
Preiswerte Pianos und Flügel
in gröbter Auswahl OGünst. Zahlungsbeding.

e Tel. 266 35 -2- Gegr. 1887

riedrick Müller
gegen

Mühlberg. Geburtstags- und Todes-

Marne u. S.
tödlich verunglückte. Dieſer Fall war Gegenſtan 2Ernst Hoinkisgericht in Dresden. Klandt, der ſeinen 52. GeburtsAbſchied Werbewoche für m m grf tag benutzte, um ſeine Kunden, die geſchäftlich mit

blatt können wir r unſer d in Verbindung ſtanden und vornehmlich aus
Reſultat zurückblicken. t es uns doch gelungen, v Gaſtwii Ort acht neue Auto, das von dem aſtwirt PaulKadnſer tut Vie Varte un ſeun Leſer für des edenfans hier wohnhaft, geſteuert wurde an ſfgjje g. S.

Volksblatt zu gewinnen. Wir werden nicht r n
r eiden sruhen, bis wir unſere Stimmung durch Schleifenfahren auf dem Markt Molkerei Merhitz

Ortsgruppe ſprechen können. Auch wollen wir in ſſamikeit der Bewohner auf ſich lenkten. Rach Be frellmfelderstr. o lol. 286 12

dieſem Winter die gewonnenen Parteimitglieder z nzu echten Kämpfern erziehen. Aus dieſem Grunde ſuch der Oſchatzer Gegend fuhren ſie ſpät abends

werden verſchiedene Bildungsabende veranſtaltet.

an c v r dir ſaginggm beweiſen, daß auch ſie gewillt ſind, ſich die nötige weigert) Nach den Angaben Uſchners haben ſieBildung anzueignen. Als Einleitung findet am en Gaſt n beſucht und über
Sonntag, dem 11. November, abends 72 Uhr, all Geſchäftszechen gemacht. Als ſie
eine Mitgliederverſammlung ſtatt, in der ſämt das letzte Haus von le wepa paſſierten, will

feine Fleisch- und Wurstwaren

ieipziger Siraöe i5

aſtwirten beſtanden, zu beſuchen, fuhr in ſeinem
Paul Uſchner,

platz und durch weitere Kunſtſtücke die Aufmerk-

Butter, Schlagsahne
Voghourt- u. dauerpasteurislerte lleh/

über Rieſa und Röderau heimwärts. (Jn Röderau
wurde ihnen von einer Büfettiere wegen ſchon zu
reichlichen Genuſſes weitere Alkoholabgabe ver

pbeerdigungs- Anstalt

IWiſſy Cufae
Gegr. 9077 Male a. F. Tel. 25920
Krukenbergstraße 7 gegenüber den Kliniken,

heocor Domann

ſiüet 1 Uhr

der Führer des Autos, Uſchner, einen Prellſtein
überſehen haben, gegen den er anſtieß. Er fuhr
eine Böſchung hinauf und wieder herab. Hierbei
wurde Klandt herausgeſchleudert und ſchwer verletzt.
Sein Tod muß ſofort eingetreten ſein. Uſchner hatte
ſich deshalb wegen grober fahrläſſiger Tötung und
Uebertretung der Kraftverkehrsbeſtimmungen zu
verantworten. Er gibt zu, daß ſie beide angetrunken

J

Fernsprecher 262 56

Speziolhaus für
Möbel Iransporte
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Auto Möbelwagen
Wohnungstausch G

n reine waren. Nach Vernehmung der
ekundete der als Sachverſtändiger hinzu-

die Leber durchbohrt ſei, was den ſofortigen Tod

Tötung als vorliegend an und verurteilte den An

W ghunnnn

näckigsten Schmutz zu Hause selbst zu ent-
fernen. Waschen Sie darum Ihre gesamte
Wäsche mit Benzit-Seife; sie reinigt gründ-
licher und schont selbst das zarteste Gewebe.

2enzif-Seife
a o R. P.

BENZIT-AKTIENGESELLSCHAFT, BERLIN NW7, UNTER DEN LINDEN 64
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Stallbrand. Freitag abend wurde
alarmiert. Es brannte in der Goethe

bei dem Penſionär BRumberg. Noch vor Ein
treffen der Feuerwehr wurde durch die Polen und Nach

das Feuer zu Leibe gerückt, ſo daß nach Eintreffen
das Feuer bald gelöſcht werden konnte.

7 ache des Brandes konnte noch nicht
ſeſtgeſtellt werden.

e z m duptverſammlung der neugegründeten
eine reichhaltige Tagesordnung. Der bis

viſoriſche Vorſtand wurde endgültig mit
der Wehr betraut. Die Alarmſignale,

die je nach der Entfernung des gemeldeten Brand
verſchieden ſind, wurden bekanntgegeben. Die

meldeſtelle, von der die Alarmſignale mit der
ne eben werden, befindet v bei Herrn

ul Schneider, dem Führer der Wehr. Ferner
die Höhe der Monatsbeiträge feſtgeſetzt. Die

ammlung regelte weiter das Stattfinden der
igen Uebungen, an denen ſich die aktiven

eder pflichtgemäß zu beteiligen haben. Die
Uebung fand bereits am Sonntag, dem 4. No2

vember, ſtatt. Hierbei fand eine Unterweiſung der
Bedienungsmannſchaften durch einen Vertreter der

e r die Motorſpritze geliefert hat, ſtatt. ag, dem 5. Novem
wurde dann die im Beiſein des Pro
vinzial-Feuerlöſchdire chol z (Magdeburg),
der Gemeindeve des Amtsvorſtehers und
des Vertreters der tät einer z

te anderthalb Stunden
L

7 e r S einwandfreies Arbeiten un
wurde die Motor-

pritze von der Gemeinde rnommen und darauf
r Freiwilligen r übergeben. Somit iſt

ein langer gen Gemeindebewohner,
die ſchon immer auf eine Verbeſſerung der Feuer
löſchgeräte hinwirkten, erfüllt worden. Hoffentlich
werden nun auch andere notwendige Maßnahmenbald der Verwirklichung entgegengehen.

Pleſſa. Durch glühende Aſche verbrannt.
Im hieſigen Kraftwerk ſtürzte der Arbeiter Rambel
beim Ausſtoßen von glühender Aſche und fiel dabei
hinein. Rambel erlitt ſchwere Verletzungen am ganzen
Körper, konnte aber noch lebend gerettet werden.

Arßeitersport.
Bezirf- Maſte.

Endſpiel um die Fußballbezirksmeiſterſchaſt.

Das am ehe Se r d ſchle rDitterungs verhältniſſe ausgefallene Spiel um die Be zir 7
eiſterſchaft zwiſchen Fortung-Dölan und Fichte

indet nunmehr am kommenden Sonntag um
11 Uhr auf dem Stadion zu Halle ſtatt. Beide Mann

werden ihre beſten Kräfte zur Verfügung ſtellen, was
hr für guten und einwandfreien Sport gibt. Als

iſt Fortunag anzuſehen!

77

Auch finden eine ganze Anzahl Geſellſchaftsſpiele

vir

tatt.
e hat Gäſte aus dem 8. Bezirk, und zwar
Die Gäſte ſtehen in ihrem Bezirk ſehr gut da und

erwarten, daß Fichte den 6. Bezirk gut vertreten wird.
Anfang um 1419 ühr auf dem Fichteplatz am Gimrigtzer
PDamm. Vorher treffen ſich die II. Mannſchaften beider
Bereine. Auch Brachſtedt hat Gäſte aus dem 8. Bezirk.
Für die Brachſtedter iſt es ein großes Wagnis gegen Wolfenzu kämpfen. i großem Eifer We aber die Niederlage nicht
gree werden. ine der erſten Mannſchaften um 14 Uhr,

ten um 1236 Uhr. In Wörmliß ſtehen ſichdie Lbeſitzer mit zwei Mannſchaften von BlauWeiß Halle
nüber. ie Hallenſer ſcheinen im Kommen zu ſein, und
müſſen deshalb abwarten, wie dieſe Spiele ausfallen wer

den. Anfang um 1316 Uhr bzw. um 15 Uhr.
Noch eine ganze Anzahl Spiele der unteren Mann

finden ſtatt und zwar in ar vo Merſeburg, Teicha,
rg und in Dölau am Bahnhof Heide. Ueber dieſe

Gpiele ſiehe die amtliche Tabelle vom Donnerstag.

Hanbball.

Sportprogramm des Sonntags
es leicht zu einem Unentſchieden kommen. Naundorf (Saal-
vie erwartet um 15 Uhr die erſte Elf von Paſſendorf.Machdem Paſſendorf in der letzten Zeit recht gut abgeſchnitten
hat, erwarten wir ſie als Sieger. Schafſtädt ſpielt um
516 Uhr gegen Wörmlig. Die rmlitzer ſind augenblicklichSegen ſollten aber doch ein Unentſchieden erzielen.
Der RegattaKlud hat um 15 ühr die erſte Mannſchaft von
Niemberg zu Gaſte. Die Waſſerleute haben in letzter Zeit
recht gute Spiele gezeigt, und Wer wir, daß ſie auch ein
mal wieder winnen. Jm el zwiſchen sdorf und
Steudten um I5 Uhr wir die Frage des Siegers offen.Ein unentſchiedenes Treffen kann es wen Bennſtedt 1 und

Stedten um 15 Uhr geben.

Schwimmſport.

Die Schwimmer des Regatta-Klub Halle fahren
am Sonntag nach Deſſau, um an einem dortigen
Schwimmfeſt teilzunehmen. Die Abfahrt erfolgt früh 8.47
Uhr vom uptbahnhof.

Schwerathletik.
Am Sonntag, dem 11. November, vormittags 11 Uhr, be

ginnen in r Jahre die Serienkämpfe in der Schwer-
athletik im Ring- und Boxkampf innerhalb des 1. Bezirks
des 5. Kreiſes im Arbeiter-Athletenbund. Anden Serienkämpfen beteiligen ſich aus dem 1. Bezirk 6 Ringer

r, und 2 Boxermannſchaften ſowie eine Stemmermannſchaft.
Den Kampf am Sonntag eröffnen in der A-Klaſſe Sport-

klub 1909 und Achilles, in der B- Klaſſe treffen 1909 und
GermaniaFelſenfeſt zuſammen, während im Ring Achilles
und Atlas den skampf antreten. Beſonderes Jnter-eſſe dürfte hierbei dem Kampf der A- Mannſchaften entgegen

ebracht werden, da ſich die Mannſchaft in guter Form be-
indet. Die Achilles- Mannſchaft ſtand bisher immer an zweiter
telle, und wenn ſie weiterhin dieſen Platz behaupten will,

muß fie ihren Gegner am r beſiegen, wobei es ſehr
ſpannende Kämpfe gibt. Jn der B-Klaſſe gibt es ebenfalls
intereſſante Kampfe zu h Hier ſteht der 09- Mannſchaftde eiſterder alte Mitteldeutſ der B-Klaſſe, Germania-

Um Sonntag ſind eine große Anzahl Freundſchaftsſpiele Felſenfeſt wegen Jm vergangenen Jahre wurde 09guszutragen. Hoffentli at der Wettergott mit den Sport reismeiſter; iesmal iſt eine ſchärfere Konkurrenz am Platze.
lern Einſehen. Um 1 hr eröffnet Fichte l Da die G.-F. Mannſchaft ſchon öfters ihr Könnenieskan u

Herren) den Reigen, wobei wir den Platzbeſitzer inum 15 Uhr t önaSon
erwarten. Ebenſo wird

GSportluſt nicht ſchlagen laſſen. Jm Spiel zwiſchen
anner (Ammendorf) und Schraplau um 15 Uhr

egen
A- Mannſchaften bewieſen hat, hoffen wir ſie auch am
tag als Sieger.

Jm Boyxring kreuzen Achilles und Atlas die Hand
ſchuhe. Die Achilles- Mannſchaft iſt in guter Form und dürfte

als ſicherer Sieger in den Kampf gehen.ſchaft hatte eine ſchwere Kriſe r ſo
eſchwacht antritt. Trogdem dürften ſich auch imherneh Kampfe adwickeln, ſo daß die Freunde

ihre Koſten kommen.e
ſtreiten um Tadellenpunkte.

tu der Vorauß lren ae-17

Die r der A. B. „Germaniaga-Felſenfeſt“ fahrt am Sonnabe dert ei d tat tragen.Koupitedndef 16.40 er. Meftetempf arbzn

Bezirt MMamsfeſd.
Handball.

Am Sonntag finden folgende Handballſpiele der Turn
und Sportvereinigung Helbra zgegen Ziegelrode I (144 i bis Uhr). 4 gen
Jiegelrode II (1 bis 2 Uhr). Fnu z e ä e T.

r). Jugendüler Ziegelrode 1. Ehui.Pelbra 1. Jgd. Ziegelrode 1.
leiter W. Weyſtein. Helbra 1.

Jugendleiter E. Kiewitt.
7

(3.20 Uhr dis 4 Uhr).

Sonntag früh 9 Uhr: Sitz ung aller Handball-
ſpieler. Das Erſcheinen wird jedem zur Pflicht gemacht.Nichterſcheinen iſt zu entſchuldigen. Si Spielaus-
en ttsrreder haben zur Sitzung unbedingt zu er

einen.

rewir r onntweniger als ſe en
Der Beſuch Veran

zu empfehlen, zu
gehalten ſind.

kiſenburgeScchkhendckitw.
Raffball,

Durch den Aufsfall aller Serienſpiele am vergangenen
Sonntag iſt der Stand der Tabelle unverändert geblieben. Jn
der A-Gruppe ſind wiederum alle Mannſchaften im Kampfe.
Einen ſchweren Gang hat Schönaun vor, fahren nachSchkeuditz. Schkeuditz, eine unſerer beſten nnſchaften im
Bezirk, hat hier leichtes Spiel, denn die Gäſte beſitzen noch
nicht die nötige Spielerfahrung, um gegen große Gegner er
folgreich beſtehen zu können. Wir erwarten daher den Gaſt
geber in Front. Anwurf 10 Uhr. Schiedsrichter 3885. Die
beiden Tabellenletzten Wachan und Ermlitz ſtehen ſich 14 Uhr
gegenüber. Beide Mannſchaften ſchnitten bis jetzt ſehr un
günſtig ab und werden alles verſuchen, zu Punkten zu kommen.
Da Wachau auf eigenem Platze ſchwer zu ſchlagen iſt, wird
wohl der Gaſt den kürzeren ziehen. Oder ſollte Wachau ent
täuſchen. Schiedsrichter 115.

Handball.
Ein Strich durch die Serienſpiele war der vergangene

Sonntag. Der Tabellenſtand iſt ſomit unverändert. um
kommenden Sonntag gibt es wiederum ſpannende Kämpfe.
Vorwärts Süd empfängt 15 Uhr die Eilenburger zum Serien
ſpiel. Die Chancen ſind zu dem Spiel ebenfalls ungünſtigund ſie werden trotz des Vorteiles, auf eigenem er u
ſpielen, den Untétlegenen abgeben. lenburg als abe
Kampfmannſchaft wird es ſich nicht nehmen laſſen, den Platz
als Sieger zu verlaſſen. Schiedsrichter 340.

Delitascfſa.
Fußball.

Sportklub Delitzſch I hat ſich die I. Elf von Lindenan ver
pflichtet. Die Lindenauer werden einen beachtenswerten
Gegner m r 3 Anſtoß 15.15 Uhr. Delitz III hat
Lutzen II 12.30 Uhr zu Gaſte. Die mißt ihrea o Uhr.

Aus anderen Verbänden
Allgemeine Sportſchau.

Handball: Um den DSB.-Pokal: in Leipzig: Mittel
gegen Weſtdeutſchland; in Stettin: Brandenburg gegen Balten
verband, in Hannover: Süd gegen Norddeutſchland.

Fußball: Fortſetzung der Meiſterſchaftsſpiele:Görlitz: Oberlauſitz Niederſchleſien. kerfhenet

Schwimmen: Wettſchwimmen in Halle, Heidel-
berg, Düſſeldorf.

Spielſtarke mit Eilenburg 1. Jugend.

in

Kannſport: Ta des Deu Kanuverdandesſ gung tſchen 2
Rad t Uenrennen in Stuttgart, Berlin (G perel d irrt Boe m in

7

Gaglegan. Fußball. Wacker lle e W.r Bfe. Merſeburg. Eintracht 7 1910.99 burg Sporifreunde Halle. andball.
gegen e W. SV. Halle RBV. vBöllberg.
e Ue 96. Damen Schkeudig Damen. Preußen

rſedurg Zſcherben 99 Eintracht
uſergan. Fußball. BSC. Sangerhauſen

ene e ck Nordhauſ VfB. Eiuſen. er or uſen aV. Eisleben Sangerhauſen. 4
Sporteamntfiche Befrerint-

miuſuumhem.
Arbeiter thletenbund. 5. Kreis. Sonntag, den

11. November, 14 Uhr im Volkspark Sitzung des
Kreisvorbandes mit ſämtlichen Bezirksvorſtänden.

6. Bezirk. Das Bezirksmeiſterſchaftsſpiel findet Sonn
tag, den 11. November, um 11 Uhr, auf dem Stadion ſtatt.

J. A.: W. Brandt.

Vereimsmitfteilumgem.
GermaniaFelſenfe e. 2. Ri tfrüh 9.30 Uhr im r nRaturfreunde Halle. Sonntag, den 11. November,Tageswanderung in die Aue über Kuchorf, Burgliebenau

uſw. Abmarſch 5 Uhr Riebecplatz. Heimſtädt.
Sonnabend ab 7 Uhr derHermannſtraße.

Jugendbewegung.
Veranſtaltungen der Sozialiſtiſchen

Arbeiterjugend.
Ortsgruppe Lützen. Sonntag, den

11. November, Revolutionsfeier im Heim.
Dienstag, den 13. November, Heimabend.
Sonntag, den 18. November, hrt nach
Weißenfels zur Beſichtigung der Orts
krankenkaſſe, Treffen 8 Uhr am Bahnhof.

Dienstag, den 20. November, Monatsverſammlung.
Ortsgruppe Schkenditz. Sonntag, den II. No

vember, 19 Uhr, Brettſpielabend. Mittwoch, den 14. No
oember, Zur Parteiverſammlung: „Kinderfreunde, Fote
Falken und Arbeiterjugend“. Sonnabend, den 17. No
vember, Wochenendkurſus. Sonntag, den 18. November,
Wochenendkurſus. 19 Uhr, Voltstanzabend.

n

urnen Neumarktſchule,in

Verantwortlich fur Politik und Feuilleton: F. O. H.
fur Lokales und Kommunalpolttik: G. Kaſparek, für Ge
ſchaftliches und Provinz: Alfred Wielepp, für Sport, Rund
funk und Jugend: Felix Habicht, für den Anzeigenteil: Walter
Künne, ſämtlich in Halle. Druck und Verlag: FeleſZe
Druckeret Geſellſchaft m. d. H., Große Markerſtraße 6f7.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Geſchäftsverkehr.
Wichtig! Man verlange beim Einkauf von Erdal- Schuh

ereme und Kwak-Bohnerwachs die dazu Wwort en Serien
bilder, die gratis abgegeben werden. ie Erdal-Kwak-
Serienbilder ſind wertvoll und lehrreich und werden von
vielen jungen und älteren Sammlern ſehr geſchätzt.

beſeitigt üblen Mundgeruchu.Chlorodont häßlich gefärbten Zahnbelag
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Erfreuen wird sich jung und alt
An allen diesen schönen Dingen;
Es soll ja auch Knecht Ruprecht bald
Geschenke für die Weihnacht bringen.

tn thr neues Hetm
laden wer Groß und Klein herzlichſt ern!

Wir zeigen Euch o kommt und schaut,
Viel Spiele und noch and're Sachen;
Was wir für Euch hier aufgebaut,
Labt Euch das Herz im Leibe lachen.

Das Entzücken aller Kinder die boweglche Aussteliung im l. Stock

„Die Bären- Hochzeit
in Betrieb Vormittags von 10 bis 1 Uhr und nachmittags von 3 bis 7 Uhr.

Vorführung und Verkauf unserer Spielwaren im zweiten Stock unseres Hauses. Die
Auswahl in dieser neu errichteten Abteilung ist be sonders groß und vielseitig,

die Preise staunend vlIIig.

Das moderne,
grosse Kauthaus



Das Ende des Harems
Die franzöſiſche Regierung hat beſchloſſen, die

nötigen Schritte zu unternehmen, um in Ma-
rokko die Vielehe abzuſchaffen Sicher-
lich iſt das Beiſpiel der Türkei dabei maßgebend,
wo es in verhältnismäßig kurzer Zeit Muſt af a
Kemal und ſeinen Anhängern gelungen iſt, die
Vielehe einzuſchränken und ſchließlich völlig abzu-
ſchaffen, ohne daß ſie zu drakoniſchen Beſtim
mungen hätten greifen müſſen. Auch in Marokko
ſollen jetzt die Harems, die übrigens nur die
reichſten und angeſehenſten Männer des Landes
ſich leiſten konnten, allmählich verſchwinden.

Der Anfang iſt bereits gemacht worden, und
zwar im Palaſt des Sultans ſelbſt. Nach
Meldung der franzöſiſchen Zeitungen hat der
Gouverneur von Marokko ſich dieſer Aufgabe mit
erleſenem Takt entledigt. Der neue Sultan,
Sidi Mulai Hamid, hat, wie man ſich
wohl erinnert, erſt kürzlich nach ſeinem Vater
Mulai Juſuff, den Thron beſtiegen. Mulai
Juſuff konnte ſich rühmen, den größten
Harem der Welt zu beſitzen. Er hatte nicht
weniger als 250 legitime Frauen, deren
Gemächer im Palaſt mit wirklich orientaliſcher
Pracht ausgeſtattet waren; es herrſchte hier ein
Ueberfluß und Reichtum, wie ihn nicht einmal
ſeinerzeit Abdul Hamids Haremsdamen zur
Verfügung hatten.

All dieſe 250 Frauen wurden Witwen, als
Mulai Juſuff ſtarb. Nun beſteht in Marokko
ſeit Jahrhunderten die Sitte, daß derjenige unter
den Söhnen des Vaters, der den Thron erbt, auch
den Harem übernimmt. Mulai Jdris, der älteſte
Sohn Mulai Juſuffs, der lange in Paris und
anderen Orten Europas gelebt und ſich immer
als Thronerbe betrachtet hatte, erklärte bei dem

Joſephine und der Strauß.
Joſephine Baker, die berühmte Neger-

tänzerin, die in dieſen Tagen in Berlin viel von
ſich reden macht, liefert auch das Tagesgeſpräch
von Budapeſt. Es handelt ſich dabei um einen Pro
zeß recht kurioſer Art, dem folgender Tatbeſtand
zugrunde liegt. Ein Budapeſter Agent, namens
Leopold Diamant, hatte der Tänzerin ein Engage-

ment nach Prag vermittelt. Der ſchwarze Star
erſchien auch in Prag, trat jedoch nicht in dem
Varieté, das das Engagement getroffen hatte, ſon-
dern zu allgemeiner Verwunderung in einem an
deren Unternehmen auf. Die Klage auf Kontrakt
bruch ließ natürlich nicht auf ſich warten. Joſe-
phine wußte ſich jedoch zu verteidigen. Sie ſei
zwar materiell zufriedengeſtellt worden, aber in
künſtleriſcher Hinſicht habe man es ſehr fehlen
laſſen. Sie hatte nämlich noch andere Anſprüche
gemacht, und nun kamen noch ein paar echte Joſe-
phiniaden heraus. Sie hatte nämlich kategoriſch
erklärt, daß ſie nur auftreten könne, wenn man ſie
inſtand ſetze, auf einem lebenden Strauß auf die

Deutſche Rechte dei Th Knaur Nachf Verlag Verltn W. 50.

47 Nachdruck verboten.
Dann brach das Geländer mit krachend zer-ſplitterndem Holz men Ohne einen Schrei

fielen die vier änner herunter. Jhre Füße
ſchlugen mit dumpfen Ton auf, während ſie im
Dunkel blindlings aufeinander einhieben.

Sie fielen auf den nächſten Treppenabſatz.
Gypo und Mulholland lagen oben. Mulhollands
rechtes Knie war auf Curleys Rücken. Er war
kühl, mitten im Wahnſinn der Todesangſt. Er
fleiſchte die Zähne und hob die Piſtole, um in
Gypos J Mund zu ſchießen. Aber Gypo
rammte ihn mit ſeinem rieſigen Kopf.

Mulholland wurde wie ein Akrobat nach rück-
wärts geſchleudert: Füße über Kopf und Kopf über
Füße. Er landete in der entfernten Ecke auf
einem ſchwarzen Schaffell-Teppich vor der Tür zu
einer anderen Wohnung. Die Knie ans Kinn ge
zogen, lag er ſtill. Der Schuß fuhr durch das weiß-
geſtrichene Gebälk der Decke. Die Piſtole raſſelte
zu Boden.

Gypo ſcharrte auf Händen und Knien in der
Dunkelheit umher. Er taſtete nach den beiden
Männern, die unter ihm lagen. Mit einer weit
ausholenden Bewegung ſeiner Hände fühlte er ihre
Rümpfe, ihre Rücken, ihre Schenkel. Jhre Körper
waren ſchlapp und weich wie die Leichen von
Tieren. Einer von ihnen und waälzte ſich
erum. Gypo richtete ſich auf. Ohne irgend wo-
in zu ſehen, ſtürzte er zur Treppe und ſprang in

großen Sätzen hinunter.
Auf halber Höhe im unterſten Stockwerk hielt

er an und i denken. Dann fuhr er ſich
mit der Hand über die Augen und ſchüttelte den

Der Sultan von Marokk
fragte ich entſetzt, „ich wenn der Sultan von Marokko einen Wettlauf

ſchönſten, im Serail behalten würde. Doch muß um Mitternacht in Berlin ſein.“ dar führen r r vierzig 737
ſeine Berechnungen wieſen einen Fehler auf; erf „Mit dem Zug wird es jedenfalls nicht mög Socken m F Jch bin der Su de
wurde nämlich nicht Sultan, ſondern an ſeinerſlich ſein, der Damm weiter nördlich iſt heute Marokko!“ Er legte ſeine Hand auf r
Stelle der jüngſte Sohn, Sidi Mulai Hamid. nacht durch Unwetter geſprengt Sie müſſen und warf den Kopf ſtolz r r ie
Dieſer iſt erſt achtzehn Jahre alt und man konnte daher eine andere Strecke fahren Sie müſſen bis Angſt und ziehen z h u e a
kaum erwarten, daß er Neigung verſpürte, die vier Uhr morgens warten. Jch ſah mich 7 um. r
250 Witwen zu übernehmen. Damit hatte der „Aber was ſoll ich denn nun anfangen liches Weſen war in der ähe. Jetzt ſta r
Generalgouverneur gerechnet und nahm die Ge- ſagen Sie mir doch nur das iſt doch wirklich auf ſagte 9

remsweſen am tolle ehe e See We Je Im ſewwen Augenblick ſtürzte ſich ein mäch- um Zeit zu gewinnen. „Erſt nach Tr e
lang ihm, eine Entſchließung durchzuſetzen, wo tiger Windſtoß auf uns, drehte meinen Schirm widerte er gleichgültig, „da ſchiffen w 3 rn ein
nach Mulai Juſuffs Harem aufgelöſt wurde, um und trieb mich mehrere Schritte vorwärts. und fahren ſüdlich um e herum, in
mit der Maßgabe, daß alle Frauen, die bisher in Als ich ger S r alten W W
i i i ren, aus der men war, war der rter 7 r Sieſiden Seretaſſe anf Kebemgette eine Pe r kelnde Laterne verſchwunden. Jch befand mich beeilen Sie ſich!“ ſchrie er ſchäumend vor m

bekommen. allein in einer wahrhaft ägyptiſchen Finſternis. rei und ſchüttelte mich. „Wir hätten ſchon längſ
Der 18jährige Mulai Hamid hat nach Der Regen ſtürzte nieder, und der Sturm drohte auf dem Weg ſein müſſen wie konnten Sie es

europäiſcher Sitte nur eine Frau, die Tochter en n wie en Vre De T r „F mich ſolange aufzuhalten mir zu
ines angeſehenen Häuptlings. Kürzli t er Moraſt ich tappte wie eine Jrre umher.ſbech e Wanſg r ſich eitel Licht keine menſchlichen Wohnungen waren zu „Aber warum wollen Sie mich mit

Frau zu nehmen, und es verlautet, daß man die erſpähen. Wenn dies alles kein furchtbarer haben?“ fragte ich verzweifelt „ich kann r
ſem Wunſch keine Hinderniſſe ingden Weg legen Traum, kein Alb war mußte ich ſehen, mich im möglich ſo weit laufen und außerdem bin
wird. Vielleicht wird mit der Zeit noch eine Warteraum zu verkriechen. Dieſer war ein klei- ich keine Mohammedanerin. du die
dritte und vierte hinzukommen, aber ein ner Raum mit einem harten Sofa, einem Spuck“ Er Zögerte, fuhr ſich mit der Hand durch
Harem im alten Sinne des Wortes wird nicht napf und zwei Stühlen. Jch zog meine kalten naſſe Mähne, ſah mich nachdenklich und u
wieder entſtehen, dafür gedenkt der Generalgou- Füße hoch und hüllte mich in meinen Pelz. Das dringend an und ſagte: „Sie haben recht Sie
verneur zu ſorgen. Es wäre ja auch ein etwas Leben kam mir troſtlos vor, es kam mir vor wie müſſen Jhre Religion ändern; um einen r
koſtſpieliges Vergnügen für Frankreich, immer eine Art eiskalter Warteſaal, wo man dazu ge zu machen, wollen wir mal erſt Jhr Haar a
wieder an alle in den Ruheſtand tretenden Harems zwungen war, auf Züge zu warten, die niemals ſchneiden. Das geht ſchnell Jch habe ein Meſſer
damen lebenslängliche Penſionen zahlen zu kommen würden. Dann döſte ich ein. Plötzlich bei mir. Knien Sie nieder! Gleich!
ſollen, und das iſt im kapitaliſtiſchen Staat ein tummelte ich vornüber vom Sofa herunter und Mir erſtarrte das Blut in den Adern beim
ſtärkerer Grund als alle Moral. ſtarrte vollkommen verwirrt vor mich hin. Es Anblick des Meſſers, das er im nächſten Augen-

Tode des alten Sultans, daß er den größeren Teil
dieſes Harems auflöfen würde, aber achtzig
von den Frauen die jüngſten und „Wie meinen Sie,“

war mir, als hätte jemand gerufen. Jrgendwo blick in der Hand hielt.
ſchlug eine Uhr drei Schläge. Jm ſelben Augen Mit großer Sorgfalt entfernte er den Hut von
blick wurde die Tür zum Bahnſteig aufgeriſſen t n 9 7 mich r

ü als und ein junger Mann ſtürzte herein und rief: ſuchend und ſagte: wi ie zu meiSee P Viele vie T beäe n Wee „Es iſt keine Zeit zu verlieren, kommen Sie!“ ner Lieblingsfrau machen! Dann
Und für die letzte Szene beſtand ſie ſogar auf Jch ſammelte meine Sachen und fragte: „Jſtſ ſtreckte er die Hand nach meinem Haar aus.
einem Dutzend ausgeſucht ſchöner Papageien. Das der Zug gekommen?“ Ich ſank gerade neben einer großen ewer Thee e der eler des Vorſecte deine Ja ja rief er eifrig während er mit dfühe, in die Knie. Ich wagte r
gen konnte. Joſephine erklärte, unter dieſen Um ſeinem Fuß die Tür aufhielt. „Wenn Sie nicht widerſetzen und ſchloß die e Dort as breite,
ſtänden nicht auftreten zu können und ging zur auf die Minute kommen, wird es zu ſpät ſein! r c nicht zu ſehen. Da hörte ich plötz
Konkurrenz, wo ſie überdies eine höhere Gage er Sie ſind gleich hier lich e ti t u in W
hielt. Das wird wohl der Hauptgrund der „künſt- Sein Benehmen kam mir höchſt ſonderbar vor, „Nun an e eber mir men
leriſchen“ Bedenken geweſen ſein. Sonderbarer aber ſein Eifer gefiel mir. Als ich näher kam, n cht wahr rickt ch wi inten
weiſe hat das Budapeſter Gericht die Klage des ſah ich, daß er keinen Hut auf haite, daß ſeine Als ich aufblickte, ſah ich, wie von hintenher
Agenten abgewieſen. Kleider durchnäßt und ſeine Füße nact waren. jemand den Sultan von Marokko ergriff und ihn

„Sie können das alles nicht mitnehmen,“ ſagte feſthielt wie im Schraubſtock. Neben mir ſtand
er ungeduldig und zeigte auf meinen Pelz. ein Bahnwärter mit einer Laterne.

„Nicht mitnehmen? Was meinen Sie? War-! „Er iſt geſtern abend ausgeriſſen er hat
um ſollte ich meine Sachen, meine Kleider nicht Jhnen doch hoffentlich nichts geian?“
mitnehmen?“ fragte ich ſtaunend. Der Sultan ſah ärgerlich aus. Er hatte das

„Weil ſagte er, „weil wir laufen müſſen, Meſſer fallen laſſen und beugte ſich zu mir her
ſonſt kommen wir nicht hin.“ Plötzlich packte erüber: „Verraten Sie mich um Gottes willen
mich hart am Arm. „Sie müſſen auch Jhre hnicht,“ ziſchte er „und vergeſſen Sie nicht: über
Schuhe ausziehen und Jhre Strümpfe! Sehen Trieſt nach der Goldküſte über Trieſt
Sie nicht, daß ich keine anhabe wiſſen Einen Augenblick danach hatten die Jrren
Sie denn nicht,“ und er kam mir ganz nahe, „daß hauswärter ihn fortgeführt.

Von Vierlingen entbunden. Die Frau eines
engliſchen Eiſenbahnarbeiters in Newry, die be
reits bei drei früheren Gelegenheiten Zwillinge
zur Welt gebracht hatte, beſchenkte ihren Mann
neuerdings mit vier Söhnen. Alle vier Kin-
der erfreuen ſich beſter Geſundheit, und es iſt be
merkenswert, daß zwei der Vierlinge kräftiger
ſind als die beiden anderen Brüder.

Gallagher ſchüttelte ſich und wandte ſich ſcharf leid, Gnade und Friede, drei e uwelen im Ta
ab nach rechts. bernakel des Lebens, die unaufhörlich mit menſch-

Gypo wollte ihm nach. Aber er wußte nicht mehr, lichem Staub blank gerieben werden.
warum er ihm nachgehen wollte. Seine Augen Gypos Augen ſchweiften in der Kirche umher.
wurden trübe. Sein Körper war kalt. Kalt und tot.

r kam er auf die Füße. Erdrückte die Bruſt heraus, zuckte mit den ultern
S und ging vorwärts wie ein Betrunkener, Er ging

langſam geradeaus, hoch aufgerichtet, ſteif, langſam
ſeine ſchlaffen Hände ſchlenkernd.

Er ging durch das eiſerne Gittertor der Kirche
den Zementweg bis zur Kirchentür entlang. Die
Stufen mußte er auf den Knien hinaufrriechen.
Blut ſtieg ihm im Hals herauf.

Ehrfürchtig tauchte er die Hand in das Becken
mit geweihtem Waſſer. Er benetzte die Hand bis
zum Gelenk. Er verſuchte den Hut abzunehmen,
um ſich zu bekreuzigen. Seine Hände tappten auf
ſeinem ädel umher, aber ſeine Finger waren
ſchon tot. Sie konnten den zerfetzten Hut nicht
greifen. Er verſuchte ſich zu bekreuzigen. Un
möglich. Seine Hand konnte die Stirn nicht er

Sie hob ſich bis zur Hälfte und fiel dann
leblos herab. Sie war zentnerſchwer. Er ging nach
links. Er taumelte durch eine ſchmale romaniſche
Tür. Er war in der Kirche.
e Es war ein weiter, hoher, Raum, verhangen mit

tille.
Weit hinten im von Lampen erhellten trüben

Dämmerlicht las ein Prieſter am Altar die Meſſe.
Der ſummende Klang der Worte hallte friedlich
durch die ſtille Kirche, beladen mit einem ſeltſam
geheimnisvollen Duft, mit der geheimnisvollen Ruhe
von Seelen, die nach der Unendlichkeit ſuchen. Rings
in der Kirche knieten Leute mit gebeugten Köpfenund verhüllten Geſichtern betend für ewige Dinge.

Traurige, hagere, hungrige Geſichter, in die Be
trachtung der Unendlichkeit vertieft, herausgehobenaus dem Schmutz ihres Lebens durch die Verſenkung

ins Ewige.
Frieden, Stille und der ſeltſame Duft von Ge

Seine Augen waren ſehr trübe. Es lag ein Schleier
vor ihnen. Er glaubte jemand zu ſehen, den er
kannte. Er war nicht ſicher. Ja. Sie ſahen ihn an.
Da, links, auf der anderen Seite des Kirchenſchiffs.
J W nicht weit fort. Wer? Francis Me

utter!
Mit einem x Seufzer machte er ſich auf den

Weg zu ihr. Vor ihrem Sitz fiel er in einem
zuſammen. Er hob den Kopf zu ihrem

ſicht. Er ſah ihr Geſicht, ein großes, weißes,
trauriges Geſicht, über deſſen fette Backen Tränen
liefen. Vor ihr in dem Kirchenſchiff rang er ſich
empor auf die Knie. Leute ſtürzten ſprechend auf
ihn zu. Er winkte mit der Hand, um ſie fernzu
halten. Es war ſehr dunkel. Er ſchluckte das Blut
in ſeinem Mund und ſprach in einem dicken
Flüſtern:

„Frau MepPhillip, ich habe Jhren Sohn Francisverraten. Vergeben Sie mir. Jch ſeree“ F

„Seufzend flüſterte ſie traurig und leiſe: „Jch verzeihe dir, du wußteſt nicht, was du tateſt.“ h

Er zitterte vom Kopf bis zu den Füßenbeugte den Kopf. v e ven Zagen und
Er fühlte, wie ein großer Blutſtrom wild in

ſeinen Kopf ſtürzte. Eine große Freude erfüllte
wurde ſich unendlicher Dinge bewußt.

Mitleid und Gnade und Friede und das Ge
ſpenſt des Todes hauchten ſchw A üge.und Mitleid und Friede. ſawe e Atemztge. Gnade

„Laßt mich los!“ ſchrie er und arbeitete ſich
auf die Füße. Er ſtand aufgerichtet in der vollen
Majeſtät ſeiner Rieſengeſtalt, alle überragend, auf
recht und majeſtätiſch, die Glieder wie Säulen, und
blickte zum Altar.

Er rief mit lauter Stimme:
„Francis, deine Mutter hat mir vergeben!“

illips

Er ſagte laut: „Es hat keinen Zweck. Es hat
keinen Zweck.“

Jm Haus über ihm war ein großer Lärm von
aufgeſtörten Leuten.

Er erreichte den Hausflur. Durch die offene
Tür konnte er die draußen ſehen. Die Däm
merung war da. Die Luft war grau, kalt, leer und
ſtill. Er ging geradeswegs auf die Tür zu. Sein
Leib war ganz kalt. Kalt und tot. Tot und kalt.

Ein Strom von rotem Blut tropfte von der
Wunde im Schenkel über ſeinen rechten Stiefel.
Ein zweiter Blutſtrom tropfte an ſeinen rechten
Rippen entlang. Er wußte es nicht. Er war kalt
und tot. Tot und ganz kalt.

Jn der Tür ſtand er ſtill. Seine Augen weiteten
ſich. Ein letzter, leidenſchaftlicher Ausbruch ſtraffte
ſeinen Körper. Er brüllte. An dem Gitter der
Kirche jenſeits der Straße hatte er Gallagher ge
ſehen. Anmaßend lächelnd, die Hände in den aſchen
ſeines Regenmantels.
Gyypo ſprang die fünf Stufen zur Straße in

einem Satz herunter. Da, als ſein rechter Fuß das
Pflaſter berührte, kamen raſch hintereinander
Schüſſe. Sie kamen von allen Seiten. Drei von
ihnen drangen in ſeinen Körper. Ohne den linken
Fuß auf das Pflaſter zu ſetzen, ſprang er wieder
in die Luft mit ausgeſtreckten Händen und auf
wärts gewandtem Geſicht mit der ernſten Gebärde
eines ſymboliſchen Tänzers.

Er taumelte vorwärts auf die Straße, auf ſchwan
kenden Füßen hüpfend, ſich krümmend und win-
dend. Dann fiel er auf die Knie. Er ſtöhnte und i i Dann fiel er mit einem gurgelnden Lſchlug hin. heimnis und den ewigen Dingen. 9 mit gelnden Laut vornEr arbeitete ſich wieder empor und blickte, mit Tiefe, lange, ſanfte Worte ohne Ende an einem erte re ine ut rollte herab. Blut
den Händen ſeinen Bauch haltend, wild um ſich. ſtillen Ort gemurmelt. Geheimnis und das Geſpenſt Er ſtreckte ſeine Glieder

s Todes hauchten ſchwache Atemzüge. in der Geſtalt eines Kreuzes. Er ſchauderte und
Gnade und Mitleid. Mitleid und Friede. MitDa vor ihm war Gallagher, der jetzt verträumt lag ſtill.

Ende!
lächelte mit fernen, melan oliſchen Augen.

o
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